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L j u b l j a n a

Große Frieöenskundgebung
Denkmal für 20.000 gefallene Amerikaner.

P a r i  s, 2. August. Am S onn tag  wurde 
in  b m  A rgonnen ein Denkmal für die im 
Septem ber 1918 während der Schlacht von 
M ontfaucon gefallenen 20.000 am erikani­
schen Soldaten  cingew-Ht. S taatspräsident 
L e b r  u n, M inisterpräsident C h a  n- 
t e m p s, Marschall P e t a i n ,  der am eri­
kanische G eneral P e r  sh i n  g und der ame 
rikanische Botschafter B  u I l  i t  wohnten 
der Enthüllung bei, die im Rahmen einer 
großen sranzösisch-amerikandschen Kundge­
bung vor sich ging. I n  den Ansprachen w ur­
den die dam aligen M m pfe gewürdigt und 
die amerikanisch-französische Freundschaft 
hervovgehoben. Eine durch Rundfunk über­
tragene Botschaft des Präsidenten R o o ­
s e v e l t  entbot dem französischen Volke die 
G rüße des amerikanischen Volkes und beton­
te  den Friedenswillen der drei großen De­
mokratien.

Locam o Konferenz im Oktober?
NEVILLE CHAMBERLAINS PLAN.

°  a r i s, 2. Aug. Man glaubt in hiesigen  
eingeweihten Kreisen, daß der englische 
Premierminister Neville C h a m b e r ­
l a i n  im Oktober eine Konferenz der 
Locarno-M ächte (England, Franreich, Ita­
lien und Deutschland) einberufen wird. 
D iese M öglichkeit soll in einer der letzten  
Sitzungen des englischen Kabinetts Ge­

genstand ernstlicher Erwägungen g ew e­
sen sein.

Premierminister Chamberlain ist , w ie  
verlautet, der Ansicht, daß die Rückkehr 
zur Politik des alten Locarno-Vertrages 
noch immer die beste Sicherung des euro­
päischen Friedens sei.

Neue Entspannung
MERKLICHER FORTSCHRITT IN DER EUROPÄISCHEN BEFRIEDUNGSPOLITIK

Hitlers W orte an die G änger 
von B res lau

Der Gruß des Kanzlers «n die Teilnehmer 
des Sängerbundesfestes. —  D ie Weihestundc 

von Breslau.

B  r  e s l a u ,  2. August. I m  Rahm en d-er 
um S am stag  stattgefundsnen Weihe stunde 
des Sängerbunbesfestes sprach auch Reichs­
kanzler Adolf H i t l e r ,  der zunächst im 
Namen von 68 M illionen Deutschen, die in ­
nerhalb der Reichsgrenzen leben, den Gruß 
entbot. Gerade ein Volk —  erklärte der Kauz 
ler — , das so viele Jah rh u n d e rte  feine po­
litische Einheit bilden konnte, m uß andere 
Momente besitzen, die ihm d as ersetzen. D as 
erste ist unsere 'deutsche Sprache, denn sie 
wird nicht n u r von 68 M illionen, sondern 
von 95 M illionen gesprochen. D as zweite 
M om ent ist das deutsche Lied, denn es wird 
nicht n u r  innerhalb der Grenzen des R ei­
ches gesungen, sondern es erklingt über die 
Grenzen des Reiches h inaus überall dort, 
wo überhaupt Deutsche ldben. W ir. die w>r 
hier versammelt sind aus allen deutschen 
Gauen innerhalb des Reiches, w ir fühlen 
uns alle a ls  eine Gemeinschaft, denn w ir 
sind sie und sind dam it Sprecher der deut­
schen N ation und Sprecher des deutschen 
Volkstums. W ir sind glücklich, über alles 
Trennende hinw eg un lösbar zusammen gehö­
ren zu können. E iner für alle, alle für joden. 
Ich bin glücklich und stolz, S ie  in dieser 
S tunde im Nam en des Reiches begrüßen zu 
können und Ih n e n  danken zu können, nicht 
n u r dafür, daß S ie  das deutsche Lied pflegen, 
sondern dafür, daß S ie  sich in diesem Lied 
der deutschen Heimat erinnern  und sich chr 
verschworen haben.

L o n d o n ,  2. August. Trotz der schw e­
ren Krisis, die die Sowjetunion der Nicht­
einmischungspolitik bereitet hat, ist in 
den letzten Stunden eine neue Entspan­
nung zu verzeichnen. D iese Entspannung 
ist insbesondere auf den Brief zurückzu- 
führen, der der englische Premierminister 
Neville Chamberlain an den italienischen

Regierungschef M ussolini gerichtet hat. 
D ieses Schreiben bilden augenblicklich  
das einzige große Them a der englischen  
Presse. Die Blätter sind übereinstimmend 
der Ansicht, daß die englisch-italienische 
Annäherung ein merklicher Forschritt in 
der europäischen Befriedungspolitik sei.

doch hatte d as  B lu t seine Beschaffenheit 
gänzlich geändert. D ie Aerzte und Kranken­
pfleger, die sich um den Selbstmörder be­
mühten, erlitten  selbst >Vergiftungserschei- 
nungen und mußten ärztlich behandelt wer­
den. Einige Krankenpfleger wurden, durch 
die Flüssigkeit, die der Selbstmörder sterbenb 
von sich gab, schwer verätzt.

F m ncos JMütie
VORERST EINE OFFENSIVE GEGEN SANTANDER, DARAUF GEGEN MADRID.

G i b r a l t a r ,  2. Aug. Nach hier einge­
langten Informationen sind in Cadiz sehr 
starke Abteilungen von Eingeborenen aus 
Spanisch-M arokko sow ie Angehörige der 
spanischen Fremdenlegion eingetroffen, 
die an die Madrider Front sow ie nach 
Bilbao gegangen  sind.

L o n d o n, 2. Juli. In London sind Nach 
richten darüber eingelaufen, daß Genera! 
Franco nach der Einnahme von Brunete 
sich entschlossen habe, eine neue Offen­

sive gegen  Santander in Gang zu bringen. 
D iese Offensive wird sich sow ohl gegen  
Santander als auch gegen  Gijon richten. 
F “=t darnach soll die große Offensive g e ­
gen Madrid beginnen. General Franco 
hofft, die Eroberung N o r r >  aiens noch 
im August zur Durchführung zu bringen. 
Die große Offensive gegen  Madrid würde 
dann, nach restloser Säuberung des baski- 
schen Terrains, im September beginnen.

* B ei dicken Leuten erweist sich das n a tü r­
liche „Franz-Josel"-B itterw asser als ein 
sicher und angenehm wirkendes A bführm it­
tel, welches — ohne besondere D iä t zu er­
fordern — auch dauernd angewendet werden 
kann. D as „Franz-Josef"-W asser ist in Apo­
theken, D rogerien und M ineralwasser-Hand­
lungen erhältlich.
Od soc. d o I . nar. zd r. S . b r . 15— 185 od 25. V 193S

Z ü r  i ch. 2. August. Devisen: Beograd 
.0 , P a r is  16.325, L o n d o n .21.6775, Nswyvrk 
435.50, M ailand  22.9125, B erlin  175.20, 
Wien 82.30 (82.05), P ra g  15.20, Amsterdam 
240,20, Bukarest 3.25.

K om m unistische Dem onstraionen gegen  
Delbos.

P  a  r  i s, 2. A ugust. Am S am stag  nach 
m ittag s  kam  es an läßlich  d e r Je a n  Jau- 
re s -F e ie r  v o r  dem  P an th e o n  zu kom m u­
n istischen  K undgebungen  gegen  den A u­
ß en m in is te r D e 1 b o s. K aum  h a tte  der 
A ußenm in iste r dam it begonnen , die B o t­
schaft des M in is te rp räs id en te n  C hau- 
tem ps zu v erle sen , als die K om m unisten  
im  S p re ch c h o r riefen : »K anonen und
F lugzeuge fü r Spanien!«  Die a n d a u e rn ­
den  U n te rb rech u n g en  d er K om m unisten  
b eh in d erten  den A ußenm in iste r an d er 
F o rtfü h ru n g  se in e r R ede, so daß D el­
bos se lb s t M iene m ach te , die F e ie r 
v o rze itig  zu  v e r la sse n . Als nach 
Schluß d er F e ie r  d e r  A ußenm in iste r im 
A uto das P an th e o n  v erließ , w u rd e  e r  e r ­
n eu t von  den  kom m unistischen  P a r te i­
g än g e rn  auf d as  g röb lichste  beschim pft.

Englischer Schaden in Spanien.

L  o n d o n, 2. A ugust. D ie b ish e r den 
englischen  V ersich eru n g sg ese llsch aften  
durch  den  span ischen  B ü rg e rk r ie g  e n t­
s ta n d en e n  V ers ich eru n g ssch äd en  w erd en  
auf ü b e r 20 M illionen P fu n d  S te rlin g  g e­
sc h ä tz t. D e r g rö ß te  T eil d ie se r S um m en 
en tfä llt auf englische G ese llschaften , de­
ren  F a b rik en  und  L ieg en sch aften  in Spa 
n ien  durch  den  K rieg  z e rs tö r t w orden  
sind.

EINE RIESENORGEL.

B r e s l a u ,  2. A ugust. Die B reslauer 
Jah rhunderthalle , die g rö ß te  M usikstätte  
der schlesischen H au p ts tad t, bildet das 
E ntzücken für alle B esucher des D eutsch. 
S ängerbundfestes. In d ieser Halle, die mit 
ih rer herrlichen Kuppel von 67 M eter 
S pannw eite  und 42 M eter Höhe eine der

g rö ß ten  K uppelbauten der W elt ist, s teh t 
eine gew altige  Orgel, ein W underw erk  
m it 16.013 Pfeifen, von denen 5000 auf 
einm al erklingen können. M it der G egen­
orgel zusam m en b e trä g t die Z ahl der Re­
g ister 220. 20.000 M enschen haben in der 
Halle P latz . D as Innere der Halle ist in 
den letzten Jah ren  g ro ß zü g ig  g es ta lte t 
w orden. W er den K längen der gew altigen  
O rgel nur einm al gelausch t hat, kann die­
sen Eindruck nie vergessen.

Auf der 18. Reise um die W elt gestorben.

N e w p o r  k, 31. J u li .  Auf seiner 18. 
Reise um die W elt ist in  Honolulu der Ame­
rikaner J u liu s  Brittleüank im 79. Lebens­
iah r gestorben. V or 30 J a h re n  hatte er sich 
von seinen Geschäften zurückgezogen und be­
fand sich seither ständig auf Reisen. E r  hat 
weit über eine M illion M eilen zurückgelegt 
und dafür nach eigenen Angaben ,200.000 
D ollar ausgegeben. Brittlobank w ar dabei, 
a ls  1899 S u lta n  Abdul Hamids Palast von 
den T ruppen belagert wurde und er w ar 
1904 in  R ußland, a ls  der Krieg gegen J a ­
pan begann. 1912 machte er den Balkan­
krieg mit und int J a h r  darauf w ar er wäh­
rend der Revolution in P eru  zu finden.

Der erste Selbstmord m it G iftgas.

B  n d a  p e st, 31. J u li .  I n  der Geschichte 
der chemischen Kampfstoffe ist zum erstenmal 
ein Selbstm ord m it G iftgas zu verzeichnen. 
E in  W ärter der Budapester chirurgischen M  
nik hat fünf Kubikzentimeter Gelbkreuzgas 
in flüssigem Zustand zu sich genommen. Ob­
wohl der Selbstmordversuch sofort bemerkt 
wurde und alle Gegenmaßnahmen getroffen 
wurden, starb der M ann  nach zehn M inu­
ten. Bei der Obduktion der Leiche konnte 
man nicht die sonst bei Senfgasto ten  bcobach 
tete Blasenbildung im M agen feststellen, je­

Kurze NKGrWSm
V a l e n c i a ,  2. A ugust. In d e r  le tz ­

ten  S itzung  des M in is te rra te s  e rk lä rte  
K rieg sm in is te r Indalecio  P  r  i e t  o, daß 
e r  m it dem  G ang  d er O p era tio n en  auf 
d e r  M a d rid e r  F ro n t zufrieden .

O t t a  w  a, 2. A ugust. D ie kanad ische 
R eg ie ru n g  h a t den W affenhandel u n d  die 
W affenausfuh r auf G rund  eines S o n d er­
d e k re ts  u n te r  s ta a tlich e  K ontro lle  g e ­
ste llt. D er A bgang  v o n  F re iw illig en  nach 
S pan ien  is t v e rb o te n .

*

Revue der bäuerlichen kroatischen Kultur 
in Kupinec. I n  Kupinec bzw. Donjo Pokaplje 
fand am 1. d. eine große, imposante Revue 
der bäuerlichen kroatischen Kultur, verbun­
den m it einem großen Trachtendafilee, statt. 
Bei dieser Gelegenheit hielt D r. Vladko M  a 
L e k  nach der kirchlichen F eier, eine große, 
m it Begeisterung aufgenommene Rede, in 
der e r  den F ünW hresP lan  gegen den Anal­
phabetism us ankündigte. I m  Zeitraum  von 
fünf J a h re n  müsse die IlNkundi gleit des Le­
sens und Schreibens, wie sie in kroatischen 
Dörfer,, noch anzntrefsen sei, vollkommen 
verschwinden. M it der Durchführung des 
F ünfjahrp lanes wurde die „Seljaska S loga" 
die K ulturorganisation der ehemaligen Kro­
atischen B auernpartei, betraut.

Auf der Lokomotive vom Starkstrom  ge­
tötet. Der au s  Srpska M oravice gebürtige 
Heizer Vlado G a  8 l j e o i 6 w ar in  der 
S ta tion  F ium e auf einer jugoslawischen 

Staatsbahnlokom otive m it einer R eparatu r 
beschäftig. E r berührte hiebei den D rah t der 
Hochspannungsleitung und wurde auf der 
S telle getötet.

Der russische Publizist Sem jon V e r e b t  
ist in  Beograd am  1. b. unter großer B e­
teiligung der russischen Em igration zu Grab 
getragen worden. Veresöak erw arb vor I a h  
reit, die jugoslawische Staatsbürgerschaft und 
war in Jugoslaw ien publizistisch hervorra­
gend tätig.

Furchtbares Straßenunglück. Auf der Lou 
senstraße unw eit von Srpska M oravice fuhr 
in  der Nacht zum 1. d. eint Lastauto von hin 
ten in einen M otor m it Beiwagen. D er Zu- 
sammenprall w ar derart heftig, daß der Len 
ker des M otors, der Elektromechaniker S la v ­
ko M  a j e t i  č, der G astwirt Anton P  o d- 
g o r n i k  und der Heizhausaufseher V ladi­
m ir P o s a v e c  im großen Bogen wegge- 
schleudert .«wurden. M a jd ič  .blieb auf der 
S telle to t liegen, Podgornik w urde m it ei­
nem schweren Bruch der Schädelbasis ins 
Krankenhaus nach Karlo vac gebracht, wäh­
rend Posave» ungefährliche Verletzungen er­
litt. D er Chauffeur des Lastkraftwagens ist 
geflüchtet.

D a s  P rogram m  der „VMmk"- 
A usflüge mit moöemm 3Iuto- 

cars
D as R eisebüro »Putnik« v eran sta lte t in 

der nächsten  Zeit nachstehende A utocar- 
A usflüge:

3. A ugust: N ach B ad  S latina Radenci. 
F ah rp re is  75 D inar.

4. A ugust: N ach G raz. F ah rp re is  sam t 
Visum 100 D inar.

7 . - 9 .  A ugust: Auf den G roßglockner. 
3 T age . G esa m ta rra n g e m e n t 850 D inar.

P ro sp e k te , In fo rm ationen  und V alu ta­
beschaffung  im  » P u tn ik« -R eisebü ro  M a- 
ribo r-C elje .
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B E S U C H E T  DIE

V!. MÄRIBORER
FESTWOCHE

vom 31. Juli bis 8. A ugust 1957
( 50° / e - i g e  Fahrpreisermässigung aut jugo- 
slavischen Eisenbahnen vom 29. Juli bis 
13. August. - Ermässigter Sichtvermerk)

GROSSE KULTUR- UND 
Wi R T S C H A F T S R E V U E !

Industrie z Textil / Handel z Gewerbe / 
Landwirtschaftliche Ausstellung /  Erste 
Fhytopathologische Ausstellung /  Wein­
proben /  Geschichte /  Kunst z Graphische 
Ausstellung/Fremdenverkehr/Moderevue 
Aquaristische Ausstellung /  Kleintierzucht 
Kongresse /  Internationales Tanzturnier 
Konzerte /  Theatervorstellungen in Freien 
Sportveranstaltungen / Vergnügunspark 
im Ausstellungsgelände 

Das M ariborer Inselbad, das schönste Freibad

Jugoslaviens .

Pohorjegebirae

Stadt Maribor, das luqoslavlsche Meran . , . .

laden Sie zum Besuch ein!!

■ * a N ^ C H o | K U O‘ frA *  M ukden  ^

T iotrsin  
h o  p  e i

CHANTU NC

K I A N

X . N O A N H W E
"tNonking

Regierungsmitglieder 
über das KonEordat

Ministerpräsident D r. M ilan  Stojadinovio: „ Irr tu m  und 
Leidenschaft, die beiden gefährlichen Gegner des S taa tes"  
Minister Cvetkovič über die Gegner des Konkordats /  Be­

merkungen des Pariser „Temps"

m it der Unterzeichnung dos Konkordats be­
endigt, wclchtcs her katholischen Kirche nt J u  
gcflatoieit die glcichcn Rechte oerkcht wie 
den übrigen Konfessionen. Zugunsten des 
Konkordats sprachen wichtige pol'tische G rün  
de und weiland König A lerander w ar cs 
sehr viel daran  gelegen, daß die Bevha.id- 
lungen mit de nt Vatikan günstig beendigt 
wenden, weil dies den Erfordernissen seiner 
Politik zur Einigung des Reiches eni'prach. 
M an darf nicht vergessen, daß in Jugosla­
wien sechs M illionen Katholiken leben, vor 
allem Kroaten und Slowenen."

Karte zu den neuen Kämpfen 
 in 6 hm a_________

Gepotstortc D ritte  Klasse in  den ,C. S . R.
P  r  a  g, 31. J u l i .  (TR ) D ie tschechoslo­

wakische Eisenbaih-nvevwaltung hat in den 
letzten Tagen probeweise eine Reihe von 
Wagen d ritte r  Masse m it Polsterung in den 
Verkehr eingestellt. D ie Neuerung soll erst 
ein J a h r  hindurch bei den vierachsigen 
Schnellzugswagen erprobt werden, dann  sol­
len sämtliche Wagen dritter Klasse m it P o l­
sterung versehen werden.

S ! b e n i k. 1. August. Min'isterpräsi- 
»beiit D r. M ilan  S  t o j a  d i n o v i ö ist 
heute in Begleitung des Forstm > nistersG jura 
J a n k o v i č  und der bearbeit Abgeordneten 
Riko N o o a k o v i 6 und V ladim ir K a- 
z t  m  i r  o v i 6 an Bord des D am pfers „Du 
6robnif" in Šibenik eingetroffen. Dem Re­
gierungschef sichren an  Bord dos Dampfers 
„Oplenae" B anns D r. J a b l a n  o v i e, 
Stadtkom m andant G eneral Ž u g o U i č 
und Li n ine ns chiffskapi tä n It l m a n s t i ent 
gegen, um ihm an  Bord des „Dubrovnik" 
den Willkommgruß zu entbieten. D er M in i­
sterpräsident und seine Begleiter begaben sich 
dann an Bord des „öptcim c" it. fuhren die 
K rta strom aufw ärts Pis Skradin , wo sie an 
Land gingen. I n  »Skradin begrüßten den 
Ministerpräsidenten Handelsminister Dr. 
B  r  b a n i e, B Jeb an u s  L u g e r, der P r ä ­
sident des V erw altungsrates der neuen Alu- 
minumfabrik in  Lozovac, D r. M ilan  J  o v a 
n  o v i č it. a. m. I n  der neuen A lum inum - 
fabrik wurde der Regierungschef überall herz 
liehst begrüßt. I n  der großen Gießereihalle 
erw arteten den Regierungschef alle M itglie­
der des V erw altungsrates, die Ingenieure, 
Gäste und Journalisten.

Zu Ehren des Ministerpräsidenten wurde 
nach der Inbetriebsetzung der AlumiiTum- 
werke ein Bankett gegeben. M inisterpräsi­
dent D r. S  t o j a  d i n o v i c hielt bei die­
ser Gelegenheit eine Rede, in der er it. a. 

j sagte:
„E s gereicht m ir zur Freude, daß ch un­

sere A dria zwecks E rholung aufgesucht habe 
und ich glaube, daß S ie  m ir diese kle ne E r­
holung gönnen werden, denn ich habe noch 

| nie so wie in diesen Tagen einen außeror- 
| deutlich schweren Kampf ausfech,»e»n müssen.

D er Kampf w ar schwer, denn es galt ge­
gen zwei sehr gefährliche G egner anzukämp- 
fen, non denen der eine I r r tu m  und der 
andere Leidenschaft heißt. Ein großer I r r ­
tum w ar die Annahme, daß die Vereinba­
rung m it der römisch-katholischen Kirche ge­
eignet fei. ide serbtsch-pravoflaiwe Kirche wie 
immer zu schädigen oder gar unterzuord­
nen. Ich, würde dies niem als zulassen und 
außerdem ist es auch nicht möglich. Die Lei­
denschaft unserer politischen Gegner, die 
durch einen billigen Haß gegen die Regie­
rung genährt ist, der vorzustehen ich die E h­
re habe, hat aber diesen I r r tu m  absichtlich 
verstärkt und dam it d as  G otteshaus willent­
lich zur Politischen K am pfarena gemacht. Ich 
habe pflichtbewußt alles getan, um die Kirche

vor ihren augenscheinlichen .Freunden m 
Schutz zu nehmen, die ihr in  diesen Tagen 
so viel geschadet haben. MH meinen F reu n ­
den werde ich mich auch weiterhin bemühen, 
daß alle gesetzlich, zugelassenen Kirchen »hren 
Schutz erhalten werden, 1 eh och so, daß keine 
über die andere gestellt und daß keine von 
ihnen über den 'S taa t hinauswächst. (S tü r ­
mische Zustimmung.) S ta a t  und Kirche, je­
der in seinem Wirkungskreise, haben sich ge­
genseitig zu. ergänzen und zu unterstützen. 
D as wird der Leitsatz meines Werkes seht. 
U nter uns jugoslawifchen S taatsbürgern , 
Serben. Kroaten und Slowenen, muß der 
Grundsatz der konfessionellen Toleranz auf­
richtig u. w ahrhaft gew ahrt bleiben. N ur so 
werden w ir den konfessionellen Frieden und 
d e  geistige Einheit Jugoslaw iens erhalten 
können. D as Königreich Jugoslawien, für 
dessen Schaffung so große Opfer aufgebracht 
werden mußten, auferlogt uns heute diese 
imperative F orderuna."

N i », 2. August. M inister DragiSa C v e t  
I o b i č hielt in Nis vor 200 Delegierten 
der Jugoslawischen Radikalen Union eine 
Rede, in der er u. a. erklärte, daß das Kon­
kordat nicht den Zweck verfolge, irgendseman 
dem feine Konfession zu nehmen oder ihn lo­
gar zu einem Katholiken zu bekehren. Der 
V ertrag wolle nu r die Regelung der Be­
ziehungen des S ta a te s  zur katholischen K ir­
che, um den Katholiken dasjenige zu geben, 
was kürzlich den M oflim s und vorher schon 
der pravoslawcn Kirche gegeben wurde. Die 
p  ele der K onkordatsgegner seien klar. Es 
liege ihnen nichts am Korkordal und an der 
pravoslawen Kirche, sondern, n u r  daran, mit 
dieser F rage die Regierung D r. S to jadino- 
vie zu Fall zu bringen. D as Hereinziehen 
der Kirche in  die Politik fei zu verurteilen. 
D er S ta a t  habe das Konkordat notwendig. 
Auch das einstige Königreich Serbien hatte 
ein Konkordat m it dem Hl. S tu h l abgeschch- 
sen.

P  a r  i s, 2. August. (Avala.) Der 
„T  e m p s" beschäftigt sich an leitender 
Stelle »mit dem jugoslawischen Konkordat und 
schreibt u. a.: „M an 'kann es n u r schwer ver­
stehen, »warum die Ratifizierung des Konkor­
dats eine KristS von solchem Umfange aus- 
lüsen konnte, wo cs doch nur um eine F o r­
m alität geht, für die Regelung einer Frage, 
d e  schon vor Ja h re n  entstanden ist, hatte 
doch Pasic bereits im Ja h re  1924 die be­
züglichen Verhandlungen begonnen. Diese 
Verhandlungen wurden aut 25. J u li  1935

König Caro!
in Slowenien

Der ru m än isch e,H errsch er als East »S. ksigl.
Hdhert des Prfnzrcgentcn Paul.

L j u b l i  a lt a. 2. August. M it dem 
fahrplanm'ässtgen Schnellzug ist gestern um 
19.23 Uhr S . M. der rumännche König Ot 
Ljubljana eingetroffen. Am Bahnhof hatten 
sich zwecks Begrüßung eingefunden: Banu»S 
D r. N a t l a č e n ,  der Kommandant des 
Draudivisionskorps G eneral T o n i c ,  der 
S taatsbahndirektor D r. F a t u r  und zahl­
reiche Offiziere der Garnison. Ehte 'Abtei­
lung der kgl. Garde bildete vor dem S a lo n ­
wagen des Königs die Ehrenwache. Nach 
Zusammenstellung cHtes tzofzuges setzte der 
König die F a h rt nach Kranj fort, wo er um 
20 Uhr eintraf. Am P erro n  des Bahnhofes 
erw arteten den König S .  kgl. Hoheit P rinz- 
regent Paul. I .  kgl. Höhest Prinzessin O lga 
und I .  kgl. Hoheit Prinzessin Helene. König 
E aro l wird zwei sis drei Tage Gast des 
Prinzregenten sein, der in d'cfer Zeit eine 
große Jagd  veranstalten w 'rd. König Earol 
wird sich von Bodo über Susak oder S p lit 
nach Mi Io čer begeben, um dort seine Schnre- 
ster I .  M. .Königin M aria  zu besuchen.

Gesandter DuLrc h a t  flG von  
R o m  verabschiedet

G ro s C ia io  gab ein A bschiedssoupkr für 120 
Ehrengäste.

R o m. 2. August. Außenminister Graf 
C i a n o gab zu Ehren des 'scheidenden »u- 
goslawischen Gesandten Jo v a n  D  u č i č »nt 
historischen P a la is  Villa M a batna, dessen 
Jnnendecken von Raffael gemalt sind, c'n 
Festabend essen, dem 120 Persönlichkeiten aus 
der höchsten zivilen und militärischen H ierar 
chic Rom beiwohnten. G raf C i a n o hob in 
feiner Rede hervor, daß die italienische R e­
gierung es bedauere, »nt »Gesandte» D.ičič 
eilten ihrer besten M itarbeiter zu verlieren, 
.inen M ann, der sich .durch »fr'n Auftreten 

j die größten Sym pathien erworbe,, u. gleich­
zeitig den größten A nteil an der A nnäher­
ung zwischen I ta l ie n  und Jugoslaw ien ha­
be. Gesandter D  u č i č um riß in herzlich 
gehaltenen W orten die geistigen Gründe, die 
für die A nnäherung Jugoslaw iens und I t a ­
liens maßgebend waren. Diese Annäherung 
sei durch den Charakter der Tatsachen und

Llnd nun die „RacM tir"
W ARUM  NACH ZWEI W OCHEN SCHON W IEDER »ERLEDIGT«?

Von A nna M aria  L o r  n b e r  g.

M it Sack und Pack ist m an aus den Fe­
rien heimgekehrt. Frisch und braunge­
brannt. M a n  hat m it der alten W ohnung 
Wiedersehen gefeiert und fühlt sich schon am 
nächsten Tage wieder richtig daheim. Und 
gleich beginnt wieder der Alltag. V ater muß 
in feinen Beruf, die Schule öffnet die gro­
ßen Tore und die Kinder haben genau so 
wieder ihre Pflichten wie die Erwachsene». 
Und gang besonders über die H ausfrau stürzt 
die Arbeit gleich wieder bcrgetficffc her: es 
gilt die W ohnung reine zu machen, die ein 
paar Wochen »verlassen w ar, es heißt auf die 
M otten Ja g d  zu machen und schließlich 
winkt noch als »besonderes Schrecknis die 
große Wäsche!

Besonders M utter weiß tagelang nicht, 
wo ihr der Kopf steht. D er R eintag  beginnt 
wieder mit seinen täglichen M ühen und 
Sorgen und seiner vielen Arbeit. Und all 
diöse D inge »wie große Mische, M ottenjagd 
und Reinemachen wollen noch nebenbei ge- 
tan sein. E in Tag vergeht wie der andere 
unter Arbeit und »wieder A rbeit, und ivernt 
zwei Wochen vorüber sind, sagt vielleicht 
einet aus der Fam ilie seufzend: „E s ist 
üfretflich die ganze E rholung ist schon 
wieder hin!" Denn cs geht V ater nicht viel

anders: auch er hat im B eruf viele Arbeit 
vorgcfun'den. Aber wozu hat man neue 
Kräfte gesammelt auf der Reise, wenn man 
dielse Arbeit nicht m utig anpacken wollte? 
Und den Kindern geht es nicht a n d e r s , . .

E s  ist wirklich jo: die Erholung der Fe- 
remlvocheit geht sehr, sehr schnell »wieder! 
fort. D ie schöne 'braune H autfarbe vevschwin 
bet, und in nicht allznlanger Zeit hat m an 
wieder die richtige „Stubenfarbe"! D as ist 
freilich im G runde kein W under: »war man 
in den F erien  den ganzen T ag  über im 
F reien  und ist höchstens zu den 'Mahlzeiten 
einm al eine S tunde im geschlossenen Raum 
gewesen —  so ist dies Leben in frischer Luft 
von heirte auf morgen zu Ende. Plötzlich 
sitzt m an den ganzen Tag im Haus, und 
sogar in den freien Abendstunden hat man 
keine Lust mehr, fortzugeheu. „Wozu auch", 
sagen manche, „w ir find ja nun wochenlang 
immerzu draußen gewesen!"

Aber dieser plötzliche Umschwung rächt 
sich. Der Körper kamt sich nicht gutwillig 
von heute auf morgen derartig umstellen. 
E r  kann nicht, täglich an viele S tunden fri­
scher Luft und gesunder Bewegung im F re i­
en gewöhnt, nun auf einm al auf beides ver­
zichten. Noch etwas anderes kommt hinzu:

man hat in den Ferien , eben durch die viele 
Bewegung im F reien , einen enormen H un­
ger bekommen und sich angewöhnt, ganz 
andere M engen zu essen, a ls  für gewöhn­
lich daheim. Nun, d a  man wieder von der 
Reise zurück ist, bleibt das  Hungergefühl zu­
nächst noch bestehen. Und man ißt weiter, 
zum Teil auch »aus Gewohnheit, ganz erheb­
liche Mengen, die der Körper aber hier in 
der S tad t und. bei der m angelnden Bewe­
gung garnicht so schnell verarbeiten kann. 
Allerlei Beschwerden und körperliches Un­
behagen sind die »Folge.

Um allen diesen wenig erfreulichen Fc- 
rienergobnisscn »vorzubengen, brauchen wir 
die „Nachkur". D am it ist allerdings nicht ge­
sagt, daß man, um solche Nachkur durchzu­
führen, unbedingt noch einm al verreisen 
oder auch nu r zuhause noch Ferien machen 
müsste. Es ist nur notwendig, dem Körper 
den Uebergang von der Ferienzeit zum 
Alltag ein wenig zu erleichtern. Den cigent 
lichcit Begriff der „Nachkur" kennt m an von 
jeder Badekur, bei der der A rzt ebenfalls 
zum Uebergang eine gewisse Zeitspanne der 
Umstellung verordnet. D as heißt, daß mau. 
wenn die eigentliche „Kur" beendet ist, noch 
etwa eine oder zwei Wochen lang sich all­
mählich wieder an das gewöhnliche Leben 
—  ohne Heilbäder, Massagen, Trinkkuren 
usw. —  gewöhnt. Genau so sollten es auch 
alle Menschen machen, die zwar keine Heil­
badekur gemach; haben, aber doch auch in 
gewisser Weife eine völlig andere Lebens­

weise geführt haben.
Wie läßt sich nun solche Nachkur zu Haitic 

durchführen? Zunächst dadurch, daß man 
sich nicht absichtlich gleich in Berge von 
Arbeit stürzt, die vielleicht gut noch ein paar 
Wochen w arten könnten. D os gilt auch für 
die H ausfrau. E s m u ß .ja  nickst sein, daß 
sofort nach der Rückkehr »ein umfassender 
Hausputz entfesselt w ird , man kann auch 
fünf gerade fein lassen und zunächst nur das 
Notwendigste erledigen intd- dann allmäh­
lich, auf zwei oder drei Wochen verteilt 
Grund in die Wohnung bringen. Und genau 
so ist es m it der großen Wäsche. Auch hier 
besteht meist die Möglichkeit, sich zunächst 
einm al mit einer kleineren Wäsche zu be­
helfen, wodurch auch die »Hälfte der Arbo»» 
erreicht wird.

S ta t t  dessen aber sollten w ir, gerade so­
lange noch schöne Som m ertage sind, jede 
freie M inute benutzen, um im Freien zu 
sein. Grundsätzlich sollte der Feierabend 
draußen int F reien, bet S po rt und S p ie l 
verbracht werden, und ganz besonders na­
türlich das Wochenende. Daneben ist es für 
die H ausfrau und M utter eine wichtige A uf­
gabe, durch eine.besonders leichte Kost dem 
Körper die Umstellung zu einer für viele 
S tunden sitzenden Lebensweise zu erleich­
tern.

W ir »brauchen die Nachkur. W ird sie mit 
Nachdruck durchgeführt, dann wird die Nach­
wirkung der Ferienerholnng unvjo länger 
anhalteu,
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durch die Logik der Dinge zustartbegekommen. 
G siandter Ducch gab seiner Ueberzeuguug 
darüber Ausdruck, daß angesichts der loyalen 
Zusammenarbeit und Liebe für den Frieden 
die beiderseitige Freundschaft auch anhalten 
werde. De W orte des M inisters und des Ge­
sandten übten tiefsten Eindruck. D er Abend 
w ar einer der prunkvollsten, die leinals in 
Rom einem ausländischen Diplom aten zu 
E reu gegeben wurden.

Weitere Verschärfung
Im Fernen Osten

Chamberlains 
©Amben an Mussolini
England sjrht in der A nnäherung ett I ta l ie n  
> en Ersatz für die zum Scheitern verurteilte 

RichteinmifchungspolitiL

ll o nt, 2. August. Die Radio-Agentur be- 
r astet aus Rim ini, daß Ministerpräsident 
M  u ! s o l i n  i bereits im Besitze des 
Schreibens sei, welches der englische P rem ier 
minister Nemile C h a m b s r l a  i n a n  ryn 
gerichtet hatte. D er I n h a l t  des BrüfeS -st 
noch nicht bekannt geworden, er soll ober 
nach Info rm ationen  der eingangs erw ähn­
ten Agentur in sehr herzlichem Tone gehal­
ten feilt. Chamberlain schreibt angeblich in 
gewählten W orten, daß c§ von größtem 
Nutzen wäre, wenn es irgendwie möglich, 
wrvrc, die einstige englisch-italienische Freund 
schuft wieder herzustellen. England sei zu der 
Heberzeugung gelangt, daß alle B em ühun­
gen. die spanische Krise m it Hilfe der bis­
herigen Nichteinmischungspolitik zu lösen, 
zum Scheitern verurteilt seien. M an müsse 
üe deshalb aus eine andere A rt und Weise 
lösen, und zwar einvernehmlich m it I ta lie n , 
mit dein England des gentleman Agreement 
zu erweitern wünsche durch Einbeziehung 
einer Reihe von anderen F ragen. I n  dem 
Schreiben w ird auch, daraus hingewiefeit, daß 
italienisch-englische Verhandlungen ohnehin 
in Schwebe sich befänden. Die Radio-Agen­
tu r bem ertt hiezu, daß sich E ngland und J t a  
lien hinsichtlich der Wiederherstellung der M o 
narchie i„  Spanien bereits geeinigt hätten.

Ehetragööie Der Trapezkünstler 
E adona

I n  Long Beach (Kalifornien) spielte sich 
eine Ehetragödie ab, welche die weltbevühm 
ten fliegenden Trapezkünstler, die allen B e­
suchern großstädtischer V arietees in E rin ­
nerung sind, die C a d o n a s, betraf. I m  
Büro eines Recht Sa ntoaltS, bei dem sich A l­
frede Cadona und seine F ra u  Vera Bruce 
über die Teilung des Vermögens von 50.000 
Dollar einigen sollten, bat Eadona den 
Rechtsanwalt und seine anwesende Schwie­
germutter, einen Augenblick das Zim m er zu 
verlassen, verschloß die T ü r  und schoß auf 
Vera Bruce, die tödlich verletzt wurde. D ann 
erschoß er sich selbst. Cadonas erste F ra u  und 
M itarbeiterin  Leitzel stürzte durch einen M a 
lerialfehler im S eil vor einigen J a h re n  töd 
.ich ab. Alfredo selbst riß in  Amerika bei der 
Ausführung eines seiner einzigartigen drei­
fachen S a lto s  der B izeps und er mußte dann 
eine Zeitlang in seiner Arbeit aussetzen und 
war Stallmeister in einem großen Zirkus. 
Von der T ruppe ist heute nu r noch ein T ra -  

"  ti’1 stier, S a lo  Cadona, am Leben.

DIE JAPANER VERLETZEN AUSLÄNDISCHE KONZESSIONSRECHTE. —  
ZUSAM M ENSTO SS ZW ISCHEN JAPANERN UND FRANZÖSISCHEN W A ­

CHEN. —  DIE KRIEGSBEREITSCHAFT CHINAS IM W ACHSEN.

T i e n t s i it, ,2. August. D as französische 
Verbot für die Ja p a n e r, die französische Kon 
zession a ls  Durchgang zu benützen, hat beim 
Ostbahnhof zur Gefangennahme der aus : ’.ci 
Franzosen und b a r  Anna m i ten bestehenden 
Sache geführt. Hiebei kam es zu em er Schie-

zösischen Konzession und dem französischen 
Arsenal liegt, zerstört.

N a n t  i n  g, 2. August. D as Bom barde­
ment Tientsins und die Massakers, die die 
Ja p an e r  dort verübten, haben die maßgeben 
den chinesischen Kreise bestimmt, den vollen

Tientsin
Besonders erbitterte Kämpfe tobten in der Gegend des Bahnhofs, den unser Bild

zeigt. (Scherl-B ildarch iv-M ).

ßeroi. E in französischer Sergeant und ein 
In fan teris t wurden schwer verletzt. Die J a ­
paner ließen die beiden Verwundeten sechs 
Stunden ohne Hilfeleistung. Die französi­
schen Behörden haben die erforderl'chen 
Schritte unternommen.

Wie nachträglich bekannt wurde, hat auch 
der italienische Konsul dagegen Protest er­
hoben, daß die Ja p a n e r  die italienische Kon­
zession a ls  D urchgangsterritorium  benützen. 
I n  den ausländischen Konzessionen herrscht 
Lebensmittelmangel. Die Preise haben sich 
verdoppelt. Die J a p a n e r  haben die Telephon 
linie und die S traß e , die zwischen der fran-

Widerstand entgegenzusetzen. So wurden 12 
Sonderzüge mit M ilitä r  nach dem Norden 
beordert. Wie verlautet, wurden n u r  in Fern 
Lin bei Tientsin durch das japanische B om ­
bardement 3000 Chinesen getötet.

Die Zentralregierung hat die allgemeine 
Militärdienstpfltcht für alle M änner m it 
dem erreichten 21. Lebensjahr eingeführt. 
Die chinesische Bevölkerung fordert die „Ab­
rechnung" mit den Jap an e rn . Die Kriegs- 
stiinmung ist im Wachsen begriffen, da man 
einzu'sehen beginnt, daß ein weiteres E rdu l­
den von Dem ütigungen durch Ja p a n  nicht 
möglich ist.

I auf die Feststellung , ob es sich um eine 
eigene S prache oder nur um eine Arbeit,

! also  um einen D ialekt handelt.
M it einem ungeheuren F leiß  ha t die 

S prachw issenschaft alle nur erreichbaren  
j Sprachen  und  Sprachdokum ente zu erfas­

sen versucht. N ach dem neuesten  S tand 
ihrer F orschungen  b e trä g t die Zahl der 
nachw eisbar a u s g e s t o r b e n e n  S p ra­
chen genau  4000. W ir w issen übrigens 
heu te schon, w elches die 4001. Sprache 
sein w ird . Es ist eine indische Sprache 
und w ird von den W ed d ah s gesprochen, 
von denen höchstens noch 50 M enschen 
leben. H ier kann  m an m it ziem licher Ge­
w ißheit den Z eitpunk t V oraussagen, an 
dem  die W ed d ah sp rach e  verschw inden 
w ird.

G egenw ärtig  w ird  sie ab e r noch gespro  
chen und m uß deshalb  den l e b e n d e n  
Sprachen zugerechnet w erden , deren  Zahl 
m it 2796 festgeste llt w orden  ist. In te res­
san terw eise  g ib t es die m eisten se lb stän ­
digen S prachen in Indien. D ort w erden  
näm lich von 364 M illionen über 200 S p ra ­
chen gesprochen , in die se lbstverständ lich  
die D ialekte n icht m it e inberechnet w o r­
den sind. D em gegenüber kom m en 440 
M illionen E uropäer m it 56 S prachen aus. 
Die Sprache, die am  m eisten verb reite t ist, 
ist n a tu rg em äß  das Chinesische, dessen 
sich 450 M illionen M enschen bedienen. 
Zusam m en m it den indochinesischen S pra  
chen w erden 500 M illionen ohne S c h w ie - . 
igkeit überschritten .

Von den germ anischen Sprachen, die 
sich auf e tw a 310 M illionen verbreiten , 
s te h t das Englische m it 180 M illionen an 
ers te r Stelle. Ihm folgt das D eutsche m it 
100, je 15 M illionen entfallen auf die N ie- 

! derländische und Friesische sow ie die 
| no rdgerm an ischen  S prachen. H ierbei m uß 
: natürlich  berücksich tig t w erden , d aß  die 
staatlichen  G renzen m it den S p rachg ren ­
zen n icht übereinstim m en. 244 M illionen 
verteilen sich auf die rom anischen und 
178 M illionen auf die slaw ischen S pra- 

1 chen. U eber 1 000 M illionen M enschen 
kann man unter den indogerm anischen 
S prachen zusam m enfassen.

In Asien und A frika g ib t es noch eine 
ganze Reihe von S prachen, die von eu ro ­
päischen G elehrten erforsch t und als 
se lb sts tän d ig e  Sprachen festgeste llt w o r­
den sind. W ie viele M enschen sich ihrer 
bedienen, w eiß  m a n  noch nicht.

Weißt du, wieviel
Spran,e» leben ?

2776 Sprachen werden auf der Erde g e ­
braucht, 4000 sind ausgestorben.

Eine der in te ressan testen  und au f­
sch lußreichsten  W issenschaften  ist die 

| Sprachkunde, verbunden m it der S pra- 
i chensta tistik  und der S p rach en g eo g ra­
phie. Sic b e fa ß t sich im besonderen  mit 

| den V eränderungen  der Sprachen, vor al- 
I lern auch hinsichtlich ihrer V erbreitung 
' und ihres G ebrauchs.
1 Jede Sprache gleicht einem lebenden 
i W esen . Sie en tsteh t, w äc h st und crrre ich t

einen H öhepunkt, nach dessen U eber- 
sch re itung  sie langsam  abk ling t und ei­
nes T ag es  n icht m ehr gesprochen  w ird. 
D as h än g t w eniger von ihr se lbst als von 
den M enschen ab , die sich ihrer bed ie- 

i nen. Ebenso sind natürlich  die Z eiträum e 
verschieden, in denen das Leben einer 
Sprache sich abspielt.

W ie viele M enschen es ü b erh au p t g e ­
geben hat, seitdem  Vlie M enschen in die 
K ulturgeschichte der E rde eingetreten  
sind, w ird  sich w ohl nie feststellen  lassen. 
W ir besitzen  aus g rau e r V orzeit steinerne 
oder m etallene S prachdokum ente, deren 
Inhalt uns b is heute verschlossen geb lie­
ben ist. In diesem  Z usam m enhang  kom m t 
es auch n icht darau f an, sondern  lediglich

Schießsport unter W asser.

U nter all den technischen W undern. 
| die auf der P arise r W eltausste llung  zu 
sehen sind, e rreg t d as  »U nterw asserge- 
w ^ r «  b esonderes In teresse. In P aris  hat 
sich vor ein iger Zeit ein »Klub der Un­
te rw asserleu te«  gegründet, der es sich 

; zur A ufgabe g em ach t hat, das Leben un- 
| te r  W a sse r  so angenehm  wie m öglich zu 
! gesta lten . M an h a t je tz t leichte T aucher- 
i anzüge, m it denen m an un te r W asse r so 
| bequem  spazieren  gehen kann wie au 
der S traße . A ber eins fehlte noch: man 
konnte in der Tiefe der G ew ässer nicltt 
auf die Ja g d  gehen. Diesem M angel is+ 
je tz t abgeholfen . D er K om m andant Le 
P riuer h a t ein G ew ehr erfunden, bei den 
d as  G eschoß durch kom binierte Luft au'

Attentatsserie anläßlich des englischen Königsbesuchs in Irland

D as englische K önigspaar s ta tte te  am Mittwoch einen Krönungsbesuch ab. Aus diesem Anlasse kam es insbesondere an den Grenzen nach der Republik Irland zu 
einer umfangreichen Attentatsserie. Das Königspaar selbst blieb jedoch völlig unbehelligt. Links sieht man Panzerwagen, die vor dem Durchzug des K önigspaares 
durch die Straßen von Belfast patroullierten, und rechts das Königspaar selbst bei der Ankunft vor dem Rathaus in Belfast. (S cherl-B ildcrd ienst-M ).
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man unter W a sse r  schießen. Je tz t h a t er 
dem Lauf getrieben  w ird. M it ihm kann 
nun in Z usam m enarbeit m it dem W affen ­
schm ied G astine-R enette  auch noch eine 
U n terw asserharpunenflin te  konstru iert. 
D am it kann m an auf die F isch jagd  gehen 
wie zu Lande auf die H asen jagd . Diese 
W affe w ird  im T rocadero-A quarium  "m 
P aris  je tz t vorgeführt, und jederm ann 
kann durch die g roßen  G lasscheiben Z eu­
ge d ieses  allerneuesten  S ch ießsports  sein.

j t& H  ] § d M $ d

i. Der Bruder des schwedischen Königs, 
Prinz E u g e n  besuch te  nach seiner B os­
nien-R eise, die ihn sehr begeisterte , auch 
Z agreb . Er tra f  am S am stag  in B eglei­
tung  des ehem aligen schw edischen Außen 
m inisters G raf E h ren w ärd , des G eneral­
konsuls Sack, der Gräfin Edith Ponde und 
des H aup tm anns Lund in Z agreb  ein und 
stieg  im H otel »E splanade« ab.

i. Stapellauf der schönsten jugoslaw i­
schen Motorjacht. In K raljeviča w urde 
am 1. d. M. feierlich der S tapellauf der 
M otorjach t »Lala IV«, E igentum  des 
H errn L u č i c - R o c c i  aus Vis, voll­
zöge. Als T au fpa tin  fungierte F rau  Lučič- 
Rocci. Nach E inw eihung durch den S tad t­
p farre r von K raljeviča rausch te  die Jach t 
in ihr Elem ent. Sic w ird von zwei starken  
D iesel-M otoren betrieben , h a t eine eigene 
K raftzen tra le  für L ichtstrom  und Kühl­
vorrich tungen . Die K abinen und Salons 
sind luxuriös au sg es ta tte t. Die Jach t b e ­
sitz t in den Kabinen fließendes w arm es 
und kaltes W asse r und ha t ein eigenes 
Rad.

i. Der neue Beograder Rundfunksender
in M akiš w ird  heute M ontag, den 2 . d. 
durch P ostm in ister Dr. K a 1 u d j e r č i č 
feierlich in B etrieb g ese tz t w erden. Der 
neue Sender, der als Z w ischenlösung  g e ­
d ach t ist, h a t eine S endestärke von 20  kw.

i. Ein großer Festival nationaler Ge­
sangs- und Tanzkultur der Insel Krk fin­
det am 8 . A ugust in trad itioeller W eise in 
V m išalj s ta tt.

i. Die Stadt Subotica ist als Fremden­
verkehrsstadt erk lä rt w orden. W er m in­
destens sieben T ag e  in Subotica w eilt, 
h a t das Recht auf freie R ückfahrt auf den 
S taa tsbahnen .

i. W egen unglücklicher Liebe hat sich 
in R ešovčak bei CaKovec der begü terte  
65jährige Johann T k a l e c  — ein W it­
wer, dem geg en ü b er sein- J lobte, eben 
iails eine W itw e in den m ilderen Jahren, 
kühl zu w erden begann , erhängt.

M & d iß -M tß Q ta u H fH

Gm $ o p  unterer Schützen
WETTSCHIESSEN DES MAR1BORER JA GDVERE1NES. —  PREISSCHIESSEN DER 
SCHÜTZEN VEREINE. —  RUDI JANESCHITZ EROBERT DEN WANDERPOKAL 

DER STADTGEMEINDE MARIBOR.

D er gestrige S onn tag  stand  auch im : renz von kaum zwei Punkten (129) am 
Zeichen des S chießsports. Auf der M ilitär zw eiten P latz  und m uß also noch einmal 
sc h ieß stä tte  in R advanje fanden gleich- den K am pf aufnehm en, um diese g ro ß e  
zeitig  zwei sch ießsportliche V eransta ltun- j  T ro p h äe  endgiltig  in seinen B esitz zu be 
gen s ta tt, u. zw. das  trad itionelle  Jagd­
w ettschießen unserer N im rode und ein 
Preisschießen der Schützenvereine. Beide 
W ettbew erbe , denen zahlreiche Z uschau­
er beiw ohnten , w urden vo rm ittags feier­
lich eröffnet. Die A nsprachen hielten d e r ! kom m en. D iesm al erhielt er die von Di

* Cafe Aston«. Während der Mariborer 
Festwoche täglich Nachmittags- und Abcnd-
konzert. 8075

MONTAG. 2. AUGUST.
Ijubljana, 12 Schallol. 19 Nachr., National- 

vortrac. 20.10 Gesundheitsvortrag. 21 Funk- 
kapelle. — Beograd, 18.10 Konzert. 19.30 Na­
tionalvortrag. 20 Konzert. — Prag, 17.40 Or­
gelkonzert. 19.10 Volkslieder. 20.05 Konzert 
— ZC'ahh, 19 Für Amateurphotographen. 20.35 
B u n tw  A’bend. — Budapest, 19 Konzert. ?0 
Hörspiel. Paris. 18.15 Schalipl. 20 Lust­
spiel. — Mailand, 19 Konzert. 2,1 Sinfonie­
konzert. Wien, 12 Konzert. 17.30 Violin- 
vorträge. 19 Salzburger Festspiele: »Don
Giovanni«. Op.;r. Berlin, 17 Konzert. 19.20 
I anzmusik. 20.10 Aus Breslau. — Breslau, 
'9 Bunter Abend (Von der Rundfunkausstel- 
lung in Berlin). 20.10 Der blaue Montag. — 
Leipzig, 18 Hörspiel. 19 Aus Breslau. 21.15 
Kammermusik. —- München. 17 Volkslieder. 
19 Tanzmusik. 21 Virtuose «Musik.

DIENSTAG, 3. AUGUST.
Ljubljana, 12 Schalipl. 19 Nachr., National­

vortrag. 20.30 Gesangschor. — Beograd, 19 
Schalipl. 21.30 Volkslieder. — Prag, 17.05 
Kammermusik. 19.10 Blasmusik. 20.10 Hör­
spiel. - Zürich, 18.20 Volkslieder. 20 N ord i­
sche Musik. — Budapest, 19.10 Funkkapelle. 
20.50 Operettenmusik. — Paris, 18.45 Lieder. 
20.30 Sinfoniekonzert. — Mailand, 21 »Ma­
dame Butterfly«, Oper. — Wien, 12 Konzert. 
19 Streifzug durch Wien. 20,55 Hörspiel. — 
Berlin, 18 Konzert. 19.20 Kammermusik. 20 
Blasmusik. — Breslau, 18 Hörspiel. 19 Be­
lichte Opernmelodien. 20.10 Banaler Abend.

Leipzig, 17 Frölichcr Feierabend. 19 Leip­
ziger Kaleidoskop. 21.15 Schalipl. — Mün­
chen, 17 Konzert. 18 Schalipl. 21 Klingender 
Reigen.

In der Schule.

L e h re r : »Ich m öchte w issen , w ie  es 
kom m t, daß du im m er so viel w eiß t, w o 
du doch d e r  K leinste b is t?«  —  S c h ü le r : 
»Ich bin ja nur von  außen so klein, innen 
bin ich g rößer.«

O bm ann des Jagdvereines D irek tor P o 
g a č  n i k und der O bm ann des S chüt­
zenvereines S t e i g e r ,  die in ihren 
A usführungen auf die B edeu tung  des 
S ch ießsports verw iesen und den einzelnen 
Teilnehm ern alles Glück im Kampfe um 
die ausgese tz ten  S iegestrophäen  w ünsch­
ten. U nter den A nw esenden sah  m an auch 
den neuen S tad tkom m andan ten  und erfolg 
reichen M eisterschützen  G eneral č e d a  
S t  a n o j 1 o v i č, der überaus herzlich 
b e g rü ß t w urde. Ferner w aren  u. a. an ­
w esend B ezirkshauptm ann Dr. š  i š k a 
B ürgerm eister Dr. J u v a n ,  D r. L i p-o 1 d, 
D irektor G i 1 1 y für die Festw oche, 
F o rstschu ld irek to r O berfo rstra t Ing. Z i e- 
r e n f e l d ,  F orstre fe ren t Ing. M i k 1 a v- 
č i c, O berstleu tnan t K i l l e r ,  G roßkauf 
m ann P i n t  e r und Ing. C e j o v i č aus 
Z agreb.

Am W ettsch ießen  des Schützenvereines 
beteilig ten  sich in sgesam t 50 Schützen in 
vier K ategorien . D as H aup tin teresse  kon 
zen trierte  sich auf das Schießen der Mei­
ste rk lasse , in der es auch eine Reihe von 
U eberraschungen  gab. Den ersten  P reis 
holte sich d iesm al H i n i č m it 401 P unk­
ten. Z w eiter w urde Staatsm eisTer Prof. 
C e s t n i k  m it 395, D ritter Feldw ebel 
Ž i v k o N i č m it 342, V ierter Ing. 
G j o r g  j e v  i č mit 279 und Fünfter 
G eneral S t a n o j l o v i č  mit 269 P unt 
ton.

Im W ettsch ießen  der S e n i o r e n  
gab  es folgende Reihung: 1. Ž i v k o v i č  
m it 89 Punkten, 2. Anton Vutolen ( 86 ), 
3. M oravec (84), 4. O berstleu tnan t Ma 
slac 184), 5. L eu tnan t Lah (81), 6 . F an in- 
ger (80). 7. H auptm ann D ugolič (80 ), 8 . 
F rau V ukm anič (74). 9. Ing. Z ierenfeld
(72), 10. Philipp Vutolen (71).

In der K ategorie der J u n i o r e n  e r­
ran g en : 1. B e d e n k o v  i č 89, 2. N o­
vak 76. 3. K rois 72, 4. D rago  V ukm anič 
70. 5. Ribič 6 8 , 6 . V odušek 54 Punkte

7 um A bschluß geland te  ein G ä s t e -  
S c h i e ß e n  zur A ustragung , bei dem 
auch m ehrere bekann te  au sw ärtig e  S chüt­
zen m itw irkten . Den Sieg e rrang  L a v ­
r e n č i č  aus  Sv. Jurij a. P . m it 78 P unk­
ten. Den zw eiten P re is  gew ann der b e ­
k ann te  Z ag reber Schütze G o r u p  m it 
76 P unkten. Dann folgten S i n i c  aus 
T ezno  m it 64, V i v o d aus Studenci m it 
55 und Frau M aria L u k n a r  aus T ezno  
m it gleichfalls 55 Punkten.

Die S ieger in den einzelnen K ategorien 
w urden mit einer Reihe von schönen Prei 
sen bedacht, die von der M ariborer F est­
w oche, der S tad tgem einde M aribor sow ie 
von den Firm en H utte r & Co., D octor & 
Co., Rosner, T hom a und Z la to rog  sow ie 
von der L jub ljanaer K reditbank, Ju g o sla ­
w ischen U nionbank, S tad tsp ark asse , B a­
n a tssp ark a sse  und der Posojiln ica (N a­
rodni dom ), w ie auch von einigen an d e­
ren Förderern  des S ch ießsports gestifte t 
w orden w aren.

G leichzeitig griffen auch unsere Grün­
röcke in die E reignisse ein. D er H aup t­
kam pf w urde um den P okal der S tad t­
gem einde M aribor und des V erbandes der 
Jagdvereine  S low eniens geführt, in dem 
sich insbesondere der vo rjäh rige  S ieger 
R obert V u k m a n i č  und Rudi J  a n e- 
s c h i t z  auszeichneten . Rudi faneschitz 
g ing  schließlich als S ieger m t 131 P u n k ­
ten hervor und feierte dam it einen seiner 
schönsten  sch ießsportlichen  Erfolge. Ro­
b e r t V u k m a n i č, der sein G ew ehr 
w echseln m ußte, landete mit einer Diffe-

- rek to r F ischer gestifte te  A rm banduhr. Den 
dritten  P reis (P lak e tte  des Jagdvereines) 
e rran g  T heo J a n e s c h i t z  (128). U n­
ser M eisterschütze D irek tor Dr. K o v a- 
č e c sicherte sich m it 119 Punkten den 
vierten  P la tz  und erhielt die Ja g d tro p h äe  
der M ariborer Festw oche.

T  ontaubenschießen:

Es folgten die einzelnen  jag d sp o rtli­
chen S ch ießkonkurrenzen .

In d e r  M e i s t e r  k 1 a  s s e (50 T a u ­
ben) w a r  das E rgebn is fo lgendes: 1
T e o J a n e s c h i t z  46, 2 . R udi Jane 

sch itz  46. 3. V ukm anič 45, 4. D r. K ova- 
cec 36, 5. S prag’e r  32 P u n k te .

S e n i o r e n : ! .  Š o š t e  r  95, 2. G u­
stinčič  94, 3. Železnik  77 P u n k te .

J u n i o r e n :  1. K o s i a k 69, H aup t 
rnann G lišič 68 , 3. G raf A ttem s 46 P u n k ­
te.

Es ge lan g te  auch  ein P re issch ieß en  fü 
J  a g d a u f s e h e  r  zu r D urchführung . 
F ü r  den S ieg e r s tifte te  in d ie se r K ate­
gorie  d er O bm ann des Ja g d v e re in e s  D i­
re k to r  P o g a č n i k  einen w ertv o llen  
P okal, den K r i s t a n  m it 26 P u n k ten  
e rra n g . Z w eite r w u rd e  L a n g m it 
g leichfalls 26, D ritte r  M a j h e n i č  m it 
22, V ie rte r  G a v  e s m it 22 und F ü n fte r 
L a v r e n č i č  m it 19 P u n k ten .

D as W e ttsch ie ß en  g e s ta lte te  sich zu 
einem  eind rucksvo llen  jagdspo rtlichen  
E reign is. Aus d iesem  A nlaß kam en  dem  
Ja g d v e re in  zah lre iche  B e g rü ß u n g ssch re i 
ben zu. U. a. ü b e rsa n d te  d e r  bu lgarische  
Jag d v ere in  herz liche  G rüße, desg leichen  
d erV o rs itzen d c  des V erb an d es  d e r  k ro a ­
tischen  Ja g d v e re in e  M in ister a. D. D ok­
to r  Z o r  i č i č aus Z agreb.

Der Hümmel Im August
W enn am  23. A ugust die Sonne in das 

Z eichen d er Jung frau  tr itt ,  w issen  w ir, 
daß die sch ö n ste  Zeit des Ja h re s  zu 
E nde geh t und d e r H erb s t v o r  d e r  T ü r 
s teh t. S chöne S p ä tso m m erta g e  können  
uns n ich t d a rü b e r  h in w eg täu sch en . D er 
lichte T a g  n im m t im A ugust schon  m erk  
lieh ab. Am 1. August geht unser T a g es­
g es tirn  4 U hr 18 M inuten auf, am  31. 
A ugust e r s t  5 U hr 8 Minuten. Die U nter­
g an g sze iten  sind: zu Anfang 19.53, zu 
E nde 18.52. I

M ontag , den 2 . August

M o n d z e i t e n  g ib t es in d iesem  Mo 
n a t v ie r :  Am 6 . ist N eum ond, am  14. e r ­
s tes V iertel, am  22 . Vollm ond, am  29. 
le tz tes  V iertel.

D ie P l a n e t e n  ze igen  folgenden 
S tan d : D er M erku r b le ib t den ganzen  
M onat, auch bei d e r  am  18. erfo lgenden  
g rö ß ten  östlichen  E longation  von der 
Sonne, dem  fre ien  Auge unsich tbar. Die 
V enus b ew e g t sich aus dem  S ternb ild  
des S tie rs , durch  die Zw illinge, nach 
dem  K rebs. S ie geh t am  1. A ugust S1/». 
am  31. 3 V2 S tu n d en  v o r  d e r  Sonne auf 
und s tra h lt  a ls  M o rg en ste rn  b is zum  
E in tr itt d e r  D äm m erung . —  D er M ars ist 
in den A bendstunden  tief im S üden  bzw . 
S ü d w esten  zu b eobach ten . Am 1. geht 
e r  31/«, am  31. knapp  3 S tu n d en  nach der 
S onne un te r. —  D er Ju p ite r  ist bei E in­
tr it t  d e r A benddäm m erung  im S üdosten  
zu sehen . Sein U n te rg a n g  n ä h e r t sich 
von  nahezu  3 S tu n d en  zu B eginn des 
M onats bis auf V* S tunde d er M itte r­
n ach t. —  D er S a tu rn  w ird  im m er ü b er 
einen g rö ß eren  T eil d er N ach t s ich tb ar. 
Am 15. geh t e r  3 l/ i  S tunden  v o r  M itte r­
nach t auf und b le ib t auch w e ite r  die 
ganze N acht sich tbar.

in. Der Innenminister Herr Dr. Anton 
•ffcrcšec ließ heute der Leitung der „M ari­
borer Fesbwoche" eine Depesche zukommen, 
in der er mittet!t, daß er am Besuche der 
Festwoche leider verhindert sei, der V eran­
staltung aber seinerseits die besten Erfolg-' 
rotim die,

m. T rauung. I n  der Dom- und S tad l- 
Pfarrkirche fand mit S am stag  nachmittags 
die T rauung  des H errn Professor Joses 
Joses B  a b 8 e f. Leiters der Bürgerschule 
in P tu j, m it F r l.  M ilica R i b i č ,  Lehrerin 
in -2». J a n ž  am Drauselde, statt. W ir g ra­
tulieren!

m. Todesfall, I m  A lter von 63 Ja h re n  ist 
die Realitätenbesitzerin F ra u  I n a  S  t v a- 
f ch j I I a u s  Hrastje gestorben. D ie Verstor­
bene Wh* nach P t» ! itßcrffchrf. R, !. P.!

m. Großes Vokalkouzert. Die Bevolker 
ung und besonders die ausw ärtigen Besucher 
der M ariborer Festwoche werden daraus 
aufmerksam gemacht, daß morgen, Dienstag, 
den 3. d. um 20 Uhr im S tad tpark  der Jp a -  
vic-Sängergau fein erstes großes Bokalkon- 
zert gibt, dessen Leitung D irigent H 0 e- 
v a  t übernomm en hat. Die Gesangvereine 
„ J a d r a  n" (D irigent P rof. Vrabec) und 
„D r a v a" (D irigent H orvat) bringen ein 
zeln oder zusammen eilte Reihe von Volks­
und Kunstliedern zum B ortrag . D as zweite 
Vokalkouzert ist für F re itag  nngesel-t,

m. Die Premiere d^s „Sommernachts­
traumes" findet heute, M  o n t a a, um 20 
Uhr auf der Freilichtbühne im Stadtpark 
statt. M e E intrittskarten  für die entfallen­
den Ausführungen am S am stag  und S o n n ­
tag halben heute Gültigkeit. E intrittskarten  
sind b is 18 Uhr in der Kanzlei der „ J a d ra n ­
ska straža", Gregorčičeva ulica 26i Tel. 
29-70, und ab halb 10 U hr an der Kaffe im

Unsere liebe, herzonsgutc Metier, bzw. Schwester, Großmutter, Scfvwe. 
germutter und Tante, Frati

Ina Straschill, geb. Jost
Haas- und Reatitirtenbesitze«*i

ist Sonntag, den 1. Ansust m Pekre (Pjcfcem) unerwartet im Herren ent­
schlafen.

Das Leichenbegängnis der teuren Toten findet Dienstag, den 3. August 
um 17 Öhr vom Tranerhause m Breg bei P taj ans zrrm städtischen Fried­
hof statt.

Die W. Seelenmesse wird Mittwoch, den 4. Aneest um 7 Bbr m der 
Staotof arricirche gelesen werden.

P t u j ,  den 2. Angnst 1937.

Max, Elfriede, Erich, Gerda, Kinder; Adolf Jost, Bruder: WaHy, Schwie­
gertochter, sowie a#c übrigen Verwandten. 8282
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S tadtpark erhältlich. Die Borstellung dau ­
ert zwei S tunden ohne Pause.

m. Fahrpreisermäßigung für die Besucher 
der Mariborer Festwoche. Die Bohnverwal- 
tung hat, wie beeits berichtet, den ausw är­
tigen Besuchern den halben F ahrpreis aus 
den B ahnen eingeräumt. Jetzt wurde die 
Frist für «die Gültigkeit der R ü c k f a h r t  
bis zum 13. August verlängert. F ü r  die Hin 
fahrt nach M aribor g ilt die F rist bis 8. Au­
gust. Auf diese Weise ist den Besuchern der 
Feftnwche die Möglichkeit gegeben, auch an ­
dere landschaftliche Schönheiten von M a ri­
bor und Umgebung in M uße zu betrachten 
oder geschäftliche Angelegenheiten zu erle­
digen.

in. 1000. Austohrt eines ReUungsman-
nes. D er R ettungsm ann Rupert L e t n i k  
absolvierte gestern seine 1000. A usfahrt.

in. Für die Grazer Fahrt d£S „Putnik"
am Mittwoch, den 4. d. sind noch einige frei* 
c Plätze vorhanden. F ah rp re is  samt Visum 
100 D inar.

m. Zwölf neue W eyrm änncr. Die Frei w.
Feuerwehr hielt gestern abends nach Ab­
schluß eines dreitägigen Jnstruklionsknrses 
A spirantenprüfungen ab. Die P rü fung  wur­
de von 1-2 Kandidaten bestanden, die nun in 
d p  Wehrm-annfchast eingereiht werden.

nt. Schwerer S tu rz  eines bekannten Renn 
sahrers. Beim T ra in ing  für das sonntägige 
M otorradrennen erlitt am sog. Klosterberg 
hinter der Gastwirtschaft Lorenčič der 6c- 
kannte M ariborer R ennfahrer Hinko G e- 
r i č einen schweren S tu rz , wobei er sich 
die rechte Hand derart schlimm verletzte, daß 
er sich einer Operation unterziehen mußte. 
Gerič konnte natürlich bei den beiden gestri­
gen Rennen nicht an den S ta r t  gehen.

nt. Wetterbericht. M aribor, 2. August, 8 
Uhr: T em peratur 23, Barom eterstand 732, 
Windrichtung SO -N W , Niederschlag 0.

x 24c Leitung des einjährigen Handeis- 
kurscs „.Hermes" erteilt täglich von 10 bis 
11 Uhr In fo rm ationen  über die Ausnahme 
der Schüler in den Kurs. Auf Verlangen 
werden auch Prospekte unentgeltlich zu ge­
stellt. Schüler, die die kleine M atu ra  abge­
legt haben, genießen besondere Begünstigun­
gen. D ie Anmeldungen sind an „Hermes", 
M aribor, Zrinjskega trg 1 zu richten. 8228

i A m  P ttH

p, Todesfall. I n  Pekre bei M aribor ist 
S onntag die Hans- und Realitätenbesitzerin 
F rau  I n «  S  t r a s ch ; I I, geb. Jost aus 
P tu j gestorben. D ie Leiche wird nach P tu j 
überführt nnd dort D ienstag nachmittag! 
beigeietzt werden. Friede ihrer Asche! Der 
ichtoergetroffenen Fam ilie unser inniges Bei 
leid!

Sm &e%4ß

Die beiden ersten Tage der 
M ariborer Festwoche

SCHLECHTW ETTER ALS STÖ RENFRIED. —  ZAHLREICHE BESUCHER
AUS DEM AUSLANDE.

f k o t d o m

M ontag, 2. August um 20 Uhr: »Sommer­
nachtstraum«. Freilichtaufführung im

-d tn ark .

D er W e tte rg o t t ist heu e r d e r M aribo ­
re r  F es tw o c h e  n icht g e ra d e  gnädig, in­
so w eit die e rs te n  beiden  T ag e  in F ra g e  
sind . T ro tzd e m  gab es am  S am stag  und 
S o n n tag  seh r viele B esu ch e r von au s­
w ä r ts , die sich  auch  durch  das sch lech te  
W e tte r  n icht abha lten  ließen, das F e s t­
w ochengelände  zu besuchen . In den V or 
m ittag ss tu n d en  w a r  die B ev ö lkerung  
seh r b eängstigend , doch hielt das W e t­
te r  bis e tw a  17 U hr an, w orau f ein

Mumifreundei

L an d reg e n  e in se tz te , d e r  se h r  s tö ren d  
w irk te . D ie A ufführung von »S om m er­
n ach tstraum «  m ußte am  S a m sta g  und 
am  S onn tag  infolge des sch lech ten  W e t­
te rs  un terb leiben . Aus O es te rre ich  w a­
ren  g es te rn  zah lre iche G äste  in v ielen  
A utobussen  eingetroffen , die v o r  ih re r 
D u rch fah rt nach dem  Süden  auch die 
V eran sta ltu n g en  d er F es tw o c h e  b esu ch ­
ten.

Ge-eaenheitikauf!
100 w u n d ersch ö n e  O e lg e m ä ld e , auch  von  d eu tsch e n  K ü n stle rn  
aus Ju g o slaw ien , w erd en  zu sp o ttb illig en  P re isen  v e rsc h leu d e rt.

N arsb o rsk i la d e s t ® P av ilio st 1 ® I6- Stock, 28 .

VS. M ariborer Festwoche
GROSSE KULTUR-, WIRTSCHAFTS- UND SPORTREVUE VOM 31. JULI BIS

8. AUGUST.

DAS PROGRAMM.

ft-/.

(Sroffrmng der Gewerbe- 
a u ö s t e U M W

I n  der stöbijchcn Volksschule wurde Sonn- 
I«i1 nach 9 Uhr die von der Genossenschaft 
„O brtna razstava" veranstaltete G c w e r- 
b c a u s s t c l l u n g  feierlich eröffnet. A n­
wesend waren die V ertreter der Behörden 
und A m tier, der Unterichtsanstalten, der 
A lariborer Festwoche, der Kirche, der W irt- 
ü-haftSorgan fnrionen, der Frem dcnvertehrs- 
lisiitutionen usw. Eingeleitet wurde die 

Feier mit einer Ansprache des Vorsitzenden 
der V eranstalterin B  r  i S č c f. ivoraus Be- 
zirkshauptm ann D r. Z o b c c das W ort er­
griff. Die Eröffnung der Gcwerbeaussteklung 
nahm Bürgermeister M  i h e 1 č ; e vor. 
T e r  Besuch, ließ schon am ersten Tage nichts 
zu wünschen übrig. Auch am Ansftellungsge- 
ö'.ide herrschte ein lebhaftes Treibe».

c. AerzUjche Nachricht. Herr D r. M arian  
B r e g a n t  wurde zum Sekunöararzi des 
Krankenhauses in Eelje ernannt.

c. FahrtbcgünsLgnngen für M itglieder 
des S P D . Alle M itglieder des Slowenischen 
Alpenvcrcines genießen auf den staatlichen 
Eisenbahnen eine Fahrpreiserm äßigung um 
7)0 v. H., wenn sic in Gruppen von minde­
stens vier Personen reisen. Allerdings ist 
,ine besondere vorherige Anmeldung not­
wendig, die entweder in der Kanzlei der 
ZwEgstelle Eelje evs Slow. Alpenvereines 
(Hotel „Beli mV', 1. Stock) oder beim Kas­
sier der O rtsgruppe, H errn Vrtovec (D-o-

MONTAG, 2. AUGUST.
Um 20 U hr: »S om m ernachtstraum « im 

S tad tp a rk . —  Von 20.30 bis 22 Uhr P ro ­
m enadekonzert am A usstellungsgelände.

Dienstag, 3. August:
Um 20 Uhr V okalkonzert der verein ig­

ten M ännerchöre des Ipav ic-S ängergaues 
im S tad tpark . —  Von 20.30 bis 22 Uhr 
P rom enadekonzert am A usste llungsge­
lände.

M ittwoch, 4. August:
Um 19 Uhr S taffellauf durch die S tadt, 

S tart im V olksgarten , Ziel am T rg  svo ­
bode. —  Um 20 U hr »S om m ernachts­
traum « im S tad tpark . —  Von 20.30 bis 
22 Uhr P rom enadekonzert am A usstel- 
lungsgclände.

Donnerstag, 5. August:
Von 20.30 bis 22 Uhr P rom enadekon­

zert am A usstellungsgelände. —  Um 21 
Uhr Revue des A utobusparks der S tad t­
betriebe vom G asw erk durch die S tad t 
und zurück.

Freitag, 6. August:
Um 17 Uhr T enn istu rn ier um die n a ­

tionale M eisterschaft des D ra u b an a ts  u. 
u - ' die in ternationale M eisterschaft von 
M aribor auf den T enn isp lätzen  der S po rt­
k lubs »M aribo r« . und »Rapid«. —  Um 20 
Uhr V okalkonzert der M ännerchörc des 
Ipav ic-S ängergaues im S tad tp a rk . —  Von
20.30 bis 22 U hr P rom enadekonzert am 
A usstellungsgelände.

Sam stag, 7. August:
Um 7 U hr F o rtse tzung  des T enn is tu r­

niers auf beiden Spielplätzen. —  Von
16.30 bis 18 Uhr P rom enadekonzert am 
A usste llungsgelände. —  Um 18 U hr F u ß ­

ballspiel Rapid (M aribo r) : O rient (S u - 
šak ) am Ž clezničar-Spiclp latz . —  Um 20 
Uhr »S om m ernachtstraum « im S tad tpark .

- Um 20.30 Uhr in te rnationales T an z tu r 
n ier für A m ateure D eutschlands, O ester­
reichs u. Jugoslaw iens im g roßen  U nion­
saal mit T an zu n terh a ltu n g . —  Von 20.30 
bis 22 Uhr P rom enadekonzert am Aus­
ste llungsgelände, um 21 Uhr V olkslieder­
v o rtra g  des K ärn tner O ktetts aus Blei­
burg.

Sonntag, 8. August:
Um 7 Uhr F o rtse tzung  des T en n is tu r­

niers auf beiden Spielplätzen. —  von 11 
bis 12.30 U hr P rom enadekonzert am Aus- 
: d lungsgelände. —  Um 15 Uhr in te rn a­
tionale W asse rsp o rtv e ra n sta ltu n g e n  im 
Inselbad. —  Um 15 Uhr in te rnationales 
M otor- und A utom obilrennen des M oto- 
k lubs »M aribor« auf den B achern, S tart 
■i R eka, Ziel bei der A bzw eigung u n te r­

halb der B erghütten . —  Um 15.30 Uhr 
A ufführung von F inžgars »W ildschütz« 
i,- Ruše. —  Von 16.30 bis 18 U hr P rom e­
nadekonzert am  A usstell tsge lände . —
Um 18 Uhr F ußballkam pf M aribor (M a­
ribor) : O rient (S u ša k ). —  Um 20 Uhr 

"om m ernach tstraum «  im S tad tpark . —  
Von 20.30 bis 22 Uhr P rom enadekonzert 
r  A usstellungsgelände.

W ie in den vergangenen  Jahren , ist 
aVrh heuer das ausführliche P rogram m  
d "  M ariborer F estw oche in D ruck er­
schienen und in allen G eschäftsstellen  des 
»Putnik« in Jugoslaw ien  in allen g rö ß e ­
ren R eisebüros des A uslandes und bei den 
A uslandsvertretungen  unentgeltlich  er- 
häFHch, kann  aber auch von der F estw o- 

- "zlei bezogen  w erden.
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gcric „C entral", K ralja P e tra  cesta) erfol-1 . M ß a C  
gen kann. — Auf der Kraftskellwagenlune j f f l K S
(fclju Logarkal genießen die Alpenocreins-
mikglieder eine Fahrpreiserm äßigung von 
?.'> v. H. Der diesbezügliche A usweis ist in 
der Kanzlei des städtischen Kraftftelkwagen- 
unternchm ens in Celje !Trg K ralja Aleksan­
dra. gegenüber dem Bahnhof) zu beschaffen.

e Blitzschlag. W ährend eines Gewitters 
schlug S am stag  nachmittags der Blitz in das 
W i r t fchaftsgebäude des Besitzers Andreas 
F i d l e r  in Dgorov.ee bei S t. J u r i j  ein.
Vernichtet wurden mich große Mengen F u t­
term ittel, landwirtschaftliche Geräte, Majch,' 
neu usw. Der Schaden lwträgt etwa 80.000 
D in ar und ist nur teilweise durch Versicher­
ung gedeckt.

c. G as und moderne Küche. Wie gemeldet,
finden am Abend des k., 2. und 3. August 
im Kellergeschoß des Ausstelluugsgebändes 
(Stadt-Volksschule) V orträge über „Die mo­
derne Küche und das G as" statt. Die V or­
träge und das Probekochen bestreiket F rän - 
lein Ratej aus L ljubljana. Die Vortragende 
ist unseren H ausfrauen von ähnlichen V or­
tragsabenden her bereits bestens bekannt. 
Beginn der V orträge allabendlich um 20 
Jb t\ Eingang hofseitig,

lu. Ministerpräsident Dr. Stojadinovič
ist S am stag  auf Schloß Brdo eingetroffen 
und w urde von Sr. kgl. Hoheit dem Prinz 
regenten  P a u l  in Audienz em pfangen. 
N achm ittags beg ab  er sich m it dem F orst- 
und B ergbaum in ister J a n k o v i č  nach 
D alm atien.

lu. Auszeichnung. Der frühere O pern­
bariton  und je tziges M itglied des L jub- 
ljan aer S chausp ielhauses Johann  L e v a r ,  
der un längst sein 25 jähriges B ühnenjubi­
läum gefeiert hatte, w urde m it dem  St. 
S ava-O rden  IV. Klasse ausgezeichnet.

lu. Prominente Gäste in Bled. Zu einem 
längeren A ufenthalt in Bled sind e inge­
troffen B anus Dr. R u ž i č  aus Z agreb , 
der B ürgerm eister von B eograd I l i č  so ­
w ie die G esandten  Dr. F o t  i č ( W ash ing  
ton ) und Dr. P r o t  i č (P ra g ) .

lu. Seinen 60. Geburtstag feierte M on­
tag  der P o std irek to r i. R. Alois G r e g o -  
, i č. D er Jub ilar ist aus P tuj g ebü rtig  und 
erfreu t sich in den breitesten  V olksschich 
ten allgem einer Sym pathien.

lu. Volkstag in Cerknica. S onntag  w ur­
de von den katholischen Organisationen

Union-Tonkino. D as au sg eze ich n e te  
L u stsp ie l »Das Einm aleins der Liebe«
m it L u ise  U llrich , P au l H örb iger, Theo 
L ingen, O sk a r S im a. G u s ta v  W aldau . 
E ine S ch lagerkom öd ie  nach  dem  b e ­
b erü h m ten  L ustsp ie l von  N e s tro y ; ein 
F ilm  im W ien e r Milieu, voll H um or und 
lu stig e r V erw icklungen . —  E s fo lg t der 
lustige  L iebesfilm  »Leutnant Bobby«  
m it G u stav  F röh lich , L ida  B a a ro v a  und 
A dele S and rock .

Burg-Tonkino. D er n eu este  Joan- 
C rw afo rd  F ilm  »Ich lebe mein Leben«.
—  Es folgt »Sequoia«, d e r g rö ß te  N a­
turfilm .

in C erknica in Innerkrain  ein g ro ß er 
V olkstag  abgehalten , dem  u. a. auch M i­
n ister Dr. K r e k  beiw ohnte.

lu. D rei englische W issenschaftler, und 
zw ar die U niversitä tsp ro fessoren  R. A. 
B e a t t  y und R aum ond B e l l  (C am ­
b ridge) und R. S. H a u e s (London) 
sind in L jub ljana eingetroffen , um die ju ­
goslaw ische T ierw elt zu stud ieren . S päte r 
w ird  d as S tudium  auch in anderen  Teilen 
des S taa te s  fo rtg ese tz t w erden .

lu. Große G ewerbeausstellung in š t.  
Vid. In š t .  Vid bei L jubljana w urde Sonn- 
von B anus Dr. N a t l a č e n  eine große 
G ew erbeausste llung  eröffnet, in der u. a. 
auch schöne M öbel zu sehen sind. Die 
A usstellung b le ib t zehn T ag e  geöffnet.

lu. Radfahrerausflug nach Adelsberg. 
S onn tag  früh un ternahm  eine G ruppe von 
e tw a 600 R adfahrern  von L jubljana einen 
Ausflug über die S taa tsg ren ze  nach 
A delsberg, w obei auch die w eltberühm te 
G ro tte  besich tig t w urde. Die R adfahrer 
beg leiteten  auch m ehrere m it Ausflüglern 
vo llgestopfte A utobusse.

lu. Italienische Autom obilisten und M o­
torradfahrer in Ljubljana. Eine G ruppe 
von A utom obilisten und R adfahrern  aus 
U dine un ternahm  S onn tag  einen Ausfiug 
nach L jubljana, w o nach der B esichtigung 
der S tad t am König P eter-D enkm al ein 
K ranz n iedergeleg t w urde. D er b eab sich ­
tig te  Ausflug nach O berkrain  m ußte  w e­
gen ungünstiger W itte ru n g  unterbleiben. 
A bends kehrten die G äste heim.

lu. Unglück in den Bergen. Am Sto! 
s tü rz te  der G renzer C vetko J o v a n o v i č  
35 M eter tief ab. Der S chw erverle tzte 
w urde von ein. E R ettungsexpedition  gebor 
gen und ins Spital geb rach t. Sein Z ustand 
ist ernst.

lu. T otschlag. In der T rž ašk a  cesta in 
L jubljana w urde der 42 jährige D ach­
decker Veit B i v i c von einer G ruppe 
von R andalierenden überfallen und so 
a rg  zugerich te t, da er den erlittenen  V er­
letzungen bald  darau f erlag . Vier P e rso ­
nen w urden bere its  verhaftet.

Aus Hmvie
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s&snnmmmmm
o. Todesfälle. J u  Kočevje starb kürzlich 

die 73jährige P riva te  und ehemalige Gast­
w irtin  Franziska V e r d e r b e r .  —  I n  
Bad Ischl ist der 76jährige K aufm ann J a  
tob K u m p, der in Mačka vas (Katzen­
dorf) bei Kočevje beheimatet w ar, gestorben. 
— I n  ša lka vas (Schalkenborf) bei Kočevje, 
verschied -der Landwirtssohn Rudolf K ö 
n i g im schönsten M annesalter von 27 J e  - 
reu. R. i. P.!

o. Großes Volksfest mit Preissiugen. Am
S  o n n t n g, den 8. d. M. veranstaltet der 
Gottscheer Gesangverein" in Kočevje, und 
zwar im Gasthause „Harde" ein großes 
Volksfest das mit einem P  r  e i s  s i n  g e n 
verbunden sein wird. Beim Preisfingen sol­
lest nur echte alte Gottscheer Lieoer zum Vor 
trag kommen. Anmeldungen für das P re is ­
singen übernimmt H err Josef 5  ch o b c r 
in Kočevje. Die Besucher des Volksfestes 
werden eingeladen, in der Gottscheer Tracht 
.zu erscheinen.
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Exportrückgang nach

Deutschland
ALS FOLGE D ES NIEDRIGEN MARK K URSES IN JUGOSL AWIEN. —  DIE 
HANDELSBILANZ UM 182 MILLIONEN DINAR PA SSIV . —  VOR EINER RE­

VISION D E S CLEARINGVERTRAGES.

Nach' am tlichen  M itte ilungen  e n tw ic ­
kelt sich  d ie  jugoslaw ische  A usfuhr nach 
D eu tsch land  in  den le tz ten  M onaten  
re c h t u n g ü n s t i g ,  w esh a lb  d e r  E x ­
p o rt s ta rk  gesunken  ist. D ies b ra c h te  es 
m it sich, d aß  im  e rs te n  H alb jah r 1937 
die H andelb ilanz m it D eu tsch lan d  für 
Ju g o slaw ien  m it einem  P  a s s i v  u m 
von 182 M illionen D inar abschloß . D ies 
is t die u n g ü n stig ste  Z iffer im H an d e ls­
v e rk e h r  zw isch en  beiden  S ta a te n  in den 
le tz ten  fünf Jah ren .

D er R ü c k g an g  u n se re r  A usfuhr nach 
D eu tsch lan d  se tz te  b e re its  se it dem  
1. A pril d . J., nach  dem  B erlin e r A bkom ­
m en, ein. Im m erhin  w a r  ein so  hoher 
R ü ck g an g  d e r  A usfuhr in d iesem  M aße 
n ich t zu e rw a rte n , noch  w a r  dies se itens  
u n se re r  W irtsc h a fts le u te  b eab sich tig t.

D e r  A usfu h rrü ck g an g  kam  h au p tsäc h ­
lich a ls  F o lge eines sch w ach en  K urses 
d e r  M ark  in B eo g rad . D eu tsch lan d  ste llt 
se ine P re is e  auf B a sis  eines K urses  von 
14.50— 15 D in fü r eine M ark  fü r u n se re  
W a re  fest. D abei is t  a b e r  d e r  ta ts ä c h ­
liche M a rk k u rs  in B e o g ra d  nie h ö h e r als 
12.50 D in g ew esen . Auf d iese W eise  h a ­
b en  u n se re  E x p o rte u re  kein  In te re s se  
an  e in er A usfuhr nach  D eu tsch land , da 
sie  n ic h t einm al den W a re n p re is  zu dek- 
k'en im stan d e  sind , n ich t zu sp rech en  
von einem  e tw a ig en  V erd ienst.

D eu tsch land  h a t uns in D re sd en  fast 
in allen  H au p ta rtik e ln  E rgänzungskon- 
tin g en te  g ew ä h rt, w elche ab e r  se itens 
u n se re r  E x p o rteu re  w eg en  a llzu sch w a­
ch e r K urslage d e r  M ark n icht au sg en ü tz t 
w e rd e n  können.

H euer w u rd e  Ju g o slaw ien  für die 
S ch w ein eau sfu h r einen K ontingen t von 
80.000 S tü ck  nach  D eu tsch land  zuge­
sp rochen . D as G ew ich t d ie se r  S ch w ei­
ne soll p aa rw e ise  300 kg  be trag en . 
A ußerdem  b es itzen  w ir  ein o rden tliches 
K ontingen t für V ieh in d er H öhe von 
3000 S tü ck  m onatlich . Auch haben  w ir 
o rden tliche K ontingente für Geflügel, 
E ier, S chm alz  und S peck.

Von den K ontingen ten  w e rd e n  nun­
m eh r n u r E ier, S peck  und R o d en p ro d u k ­
te  ausgefüh rt.

E s v e r la u te t, daß die d eu tsche  D eleg a­
tion  anläßlich  d e r  S ep te m b erta g u n g  des 
ju g o slaw isch -d eu tsch en  W irtsc h a fts a u s ­

sc h u sses  in D ubrovn ik  die R ev ision  ei­
n ig e r P o s te n  im  C learingsabkom m eu  
v e rla n g en  w ird . D ie D eu tsch en  sind 
se h r unzu frieden  w eg en  des M ark k u rses  
und  be to n en , daß ihnen b e re its  einige 
M ale m ündlich v e rs ic h e r t w o rd en  w ar, 
daß d er M arkkurs in Ju g o slaw ien  v e r ­
b e s s e r t  b ez w . auf d e r  B asis  von  14.50 
D in ar fü r eine C lea rin g m ark  s tab ilis ie rt 
w erd e .

M indestM m
in ©fnmemett

Die neue Banatsverordnung.

D el- B an n s h a t  eine V ero rd n u n g  h e r ­
au sgegeben , w o m it fü r d ie  u n q u a l  i- 
f i z i e r t e n  A rb e ite r  in S low en ien  
M indestlöhne fe s tg e se tz t w erd en . E s han 
d eit s ich  um die E rg än zu n g  d er v o r  ei­
n igen M o n a ten  ersch ienenen  M inisteria l- 
v e ro rd n u n g  ü b e r die F e s ts e tz u n g  d er 
M inim allöhne fü r d ie se  K ateg o rie  des 
a rb e iten d e n  V olkes, d a  nach d ie se r V er 
O rdnung fü r jed es  B an a t, den ö rtlichen  
V erh ä ltn issen  en tsp rech en d , die M indest 
löhne b e so n d e rs  fes tg e le g t w erd en . D ie 
V ero rd n u n g  is t  b e re its  am  1. A ugust in 
K ra ft g e tre te n .

N ach  den  n eu en  B estim m ungen  b ez ie­
h en  d ie u n g e le rn ten  A rb e ite r  und  A rb e i­
te rin n en  im  A lte r v o n  m eh r a ls  18 Ja h ­
ren , d ie  in H an d e ls- u n d  G e w e rb e b e tr ie ­
ben  in  O rte n  v o n  m e h r  a ls  5000 E in w o h ­
n ern  o d e r  in  d e r  In d u strie  (ohne R ück - 
sich auf d en  O rt)  b e sc h ä ftig t sind, 3,
2.75. u n d  2.50 D o n ar p ro  A rb e itss tu n d e , 
in H an d e ls- und  G ew erb e b e tr ieb e n  in 
O rte n  m it w e n ig e r  als 5000 E in w o h n ern
2.75, 2.50 u n d  2.25 D in a r u n d  schließlich  
die P e rso n e n  u n te r  18 Ja h re n  2.50, 2.25 
u n d  2  D in ar p ro  S tunde .

D ie V ero rd n u n g  zä h lt gen au  auf, w e l­
che A rb e ite rk a te g o rie n  b zw . B eb rieb e  in 
d ie  e in ze ln en  L o h n gruppen  e in g ere ih t 
w erd en . M aßgebend  is t dafü r d e r  
O rt d e r  D ien s tle is tu n g  und  n ich t d e r 
S itz  d e r  U n ternehm ung . F ü r  die Indu ­
s tr ie b e tr ie b e  sind  die B estim m u n g en  d es 
G e w e rb e g e se tz e s  (§32, A bs. 1) au ssch a g  
gebend . F ü r  die G astb e tieb e  ge lten  die 
in d e r  v o rlie g en d en  V ero rd n u n g  en th a l­
tenen  M in d e stsä tz e  n icht, w ie  au ch  ei­
nige a n d e re  b e so n d e rs  an g e fü h rte  B e­
tr ie b e .

F ü r  d ie  q u a l i f i z i e r t e  A rbei­
te rsc h a ft (P ro fessk m isten ) und  fü r die 
L e h r l i n g e  w e rd e n  d ie  M indest­
löhne s<p ä  ’t  e r  fe s tg e se tz t w erd en .

;X : Maritiorer Heu- und Strotimarkt
vom  31. Juli. Z ugefüh rt w u rd e n  9 W a ­
g en  S üßheu, 1 W a g e n  S au e rh e u  und  4 
W a g e n  W e iz en stro h . S üßheu  w u rd e  zu 
32—35, S au erh e u  zu  28 und  W e iz en stro h

I zu 2— 25 D inar p ro  M e te rze n tn e r  gehan- 
I deit.

X  Neue Unternehm ungen in Maribor,
In das  H a n d e ls re g is te r  w u rd en  e in g e tra ­
gen  die F irm en  »T e x t i l - I m p o r  t«, 
G. m. b. H. (V e rtre tu n g  fü r G arne  und 
G ew ebe a lle r A rt), G rundkap ita l 100.000 
D inar, G esch äftsfü h re r O tm ar M eglič, 
H au sb e s itz e r  in M aribor. K urt O rnste in  
und  O tto  N ußbaum , beide  aus W ien ; 
» D a n u b  i t a  1«, G. m. b. H., (V e rtre ­
tung  au s län d isch er, b eso n d ers  ita lien i­
sc h e r  F irm en  m echan ischer, tech n isch er 
und  e lek tro te ch n isch e r B ranchen ), G rund 
k ap ita l 30.000 D inar, G esch äftsfü h re r 
D r. Niko M irošev ič  aus K orčula.

X  Lieferung eines gebrauchten P erso ­
nenautom obils. D ie B ezirk sh au p tm an u - 
sch aft in L jub ljana sc h re ib t die L ie fe r­
ung  eines g eb ra u ch te n  P e rso n e n a u to m o ­
bils aus. E ingehende B ed ingungen  sind 
im A m tsb la tt fü r das D ra u b an a t Nr. 61 
en thalten .

X  A nziehen der M ehlpreise. D a die
W eiz en p re ise  in Ju g o slaw ien  langsam , 
a b e r  s te tig  ste igen  und  b e re its  180 D inar 
p ro  M e te rze n tn e r  e rre ic h t haben , ist m it 
einem  w e ite re n  A nziehen d er M ehlpreise 
b is  zu  25% zu rechnen . D ie M ühlenbe­
s itz e r  in d e r  W o jw o d in a  faß ten  b e re its  
en tsp re ch e n d e  B esch lüsse.

X  Aenderung in der Leitung der B a­
natssparkasse. A us dem  V erw a ltu n g s­
ausschuß  d er B a n a ts sp a rk a s se  für das 
D ra u b a n a t sind  au sg esch ied en  die H er­
ren  M in is te r a. D. D r. Niko Zupanič, fer 
n e r  Johann  A žm an, B a rth o lo m äu s P in - 
te r , A lbin P re p e lu h  und Johann  P ipan . 
Ih re  S te lle  nehm en  als neue M itglieder 
D ire k to r  Jo h an n  A v  s e n e k, D irek to r  
F ra n z  Č e č ,  P fa r r e r  i. R. F ra n z  F i n ž ­
g a r ,  B e s itz e r  Jo h an n  Š  t r  c  i n und 
R e c h tsa n w a lt D r. F ried rich  L  u c k  - 
m a n n  ein.

X ' M aisausfuhrverbot in Rumänien.
Infolge d e s  u n g ü n stig en  M a isstan d es in 
R um än ien  h a t die B u k a re s te r  R eg ie rung  
die A usfuhr des v o r jäh rig e n  M aises aus 
nahm slos u n te rsa g t.

'X' Eine A nschaffungsgenossenschaft 
für Industrielle w u rd e  S o n n tag  in B eo ­
g ra d  g eg rü n d e t. D ie G enossenschaft, d e ­
ren  V o rs itze n d e r d e r B ü rg e rm e is te r  von 
Beograd Vlada Ilič ist, wird die Mitglie­

d er m it M aschinen, R ohstoffen- H albfa­
b rik a ten  usw . zu n ied rigen  P re ise n  b e­
liefern.

X  A usgleich : S lavko  M a r k o v i č ,  
K aufm ann in M aribor, A nm eldungsfrist 
bis 28. d., T ag sa tz u n g  am  2. S ep tem b er 
beim  K re isg e rich t in M aribor.

X  G ra ze r  M esse  1937. D as re ich h alti­
ge P ro g ra m m  der G ra ze r  M esse 1937. 
die vom  11. bis 19. S ep te m b er im .Mes­
segelände  d er Ind u strieh a lle  ab gehalten  
w ird , ist b e re its  in se inen  w ich tig en  Tel 
len festge leg t. A ußer d er g roßen  A llge­
m einen  W a ren m u ste rm esse , die eine 
um fangreiche R ückschau  auf die L ei­
s tungen  von  H andel. G ew erbe , Industrie  
und L a n d w irtsc h a ft in allen  ih ren  Z w ei­
gen d arb ie ten  und. w ie die v ie len  An­
m eldungen  e rk en n en  lassen , eine M enge 
von  in te re ssa n te n  N euerungen  in den 
v e rsch ied en en  E inzelgeb ieten  zeigen 
w ird , b ea n sp ru ch t die auf dem  G ebiete  
d e r  V iehzucht d iesm al für die in S te ie r­
m a rk  am  m eisten  v e rb re ite te  M urbod- 
n e r  R in d e rra sse  v e ra n s ta l te te  S o n d e r­
schau  vom  11. bis 14. S ep te m b er das 
g rö ß te  In te re s se ; die Z ucht is t auf kom ­
b in ierte  L eis tung  e ingeste llt, da die 
M urbodner O chsen  für Zug und  F le isch ­
e rzeu g u n g  große B elieb theit genießen. 
V iel B each tu n g  w ird  auch die »S onder­
schau  des E inzelhandels« , dann  die S on­
d e ra u sste llu n g en  »D er Ofen im H aus­
halte«  und jene d e r  S te irisch en  F isch ­
w ir tsc h a f t sow ie  die am  18. und  19. S ep ­
te m b e r  s ta ttf in d en d e  In te rn a tio n a le  
R asseh u n d e-A u sste llu n g  finden. E ine 
R eihe von  V eran sta ltu n g en , w ie ein 
S te irisc h es  S än g e r-  und  T ra ch ten tre ffen , 
T ra b -  und B au e rren n en  und ein D iv i­
s io n s-S p o rtfe s t usw . b ie ten  für die E r­
ho lungsbedü rfn isse  d e r M essebesuoher 
reiche A bw echslung . Es se i b eso n d ers  
auf die F ah rp re ise rm ä ß ig u n g e n  h inge­
w iesen . D ie könig lich  jugoslaw ischen  
S taa tsb a h n en  g ew äh ren  für die R ück ­

fah rt eine 50°/o-ige. die ö ste rre ich isch en  
B un d esb ah n en  fü r die H in- und  R ü ck ­
fa h rt eine 25% ige F ah rp re ise rm äß ig u n g . 
Auch auf den ö s te rre ich isch e n  P o s tk ra f t 
fah r- und  v ie len  P riv a ta u to b u s-L in ien  
w e rd e n  b ed e u te n d e  E rm äßigungen  g e­
w äh rt. V o rau sse tzu n g  für die E rlangung  
d ieser B egünstigungen  is t d e r V erw eis  
eines M esseau sw eises , d er S 2.50 koste t, 
bei den R e ise - und  V erk eh rsb ü ro s, bei 
den ö s te rre ich isch en  K onsulaten  und in 
d e r  M essekanzlei, G raz, Industriehalle , 
erhä ltlich  ist. D e r M esseau sw eis  h a t 
auch die E igenschaft e in er D auerem - 
tr i t ts k a r te  fü r zw ei aufe inanderfo lgende 
T ag e . A ußerdem  b ra u c h t sich d e r Inha­
b er eines M esseau sw eises  n ich t um ein 
ö s te rre ich isch e s  E in re isev isum  zu be­
m ühen : d e r A usw eis tr i t t  an dessen  
S telle

B i d m s t k m

b. Henry Sydnor Harrisom Jene M ist 
Hinch und andere Geschichten. U obertragen  
v on  L in a  H o rn . 248 S e i te n .  K a r to n ie r t  F r .  
3 .80 , M k. 2.40, S e inen  F r .  4 .90 , M k. 3.10. 
V erla g  B en z ig e r, E insiedeln , K öln . S ieb e n  
E rz ä h lu n g e n : d re i a u s  dem  B ezirk  des 
M enschenkam pfes gegen G esellschaftsfeinde, 
d re i a u s  dem nicht m in d e r  käm pferischen 
D ase in  in  W ilder und  h a lb w ild e r  N a tu r  und  
ein Seestück. J e d e  dieser E rz ä h lu n g e n  Hw 
ih re  A r t .

b. Annette Kolb: Festspieltage in S a lz­
burg. V e rla g  A lte rt de L ange. A m sterdam . 
A n n e tte  K o lb  schreibt m it  K u n tiv ie r th e it und 
G ra z ie  eine Geschichte, d ie  in  S a lz b u rg  w äh ­
rend  der d re i letzten F estsp iele spie lt. Z w ei 
F re u n d in n e n , a u s  verschiedenen L än d e rn  
kom m end, tre ffen  sich d o r t  jedes J a h r  zu r 
Z e it d e r  Feschpiele, u m  h ie r, b efre it von 
a llen  S o r g e n  des J a h r e s ,  d ie  a u s e rw ä h lie -  
sten künstlerischen D a rb ie tu n g e n  zu erleben.

b. Englische und französische S p ra c h le n n t-  
nisse zu crroeüerit, b ere ite t F re u d e , w enn  
h ie r fü r  ein  fesselnder u n d  u n te rh a lte n d e r  
Lesestoff z u r  V e rfü g u n g  steht. D iese V o r ­
aussetzungen erfü llen  L anaenscheids E nglish  
M onkhley  M a g a z in e  und  Le J o u r n a l  f ra n -  
r a is  Langenscheidt. B erliim S chöneberg , W ahn 
flratze 28-30.

CIE DREI MUSKETIERE
m W  w  :

D’ARTAQNAN IST VORSICHTIG.
»Wieviel Leute haben Sie eigentlich an 

Bord. Kapitän?« fragte d’Artagnan Groslow, 
als sie an Bord gekommen waren. Groslow 
tat, als ob er die Frage nicht verstehe, wes­
halb Athos sie auf Englisch wiederholen 
mußte.

»Ohne mich sinds noch drei Mann, entgeg 
nete er endlich.

»Das beruhigt mich ein wenig,« murmelte 
d ’Artagnan vor sich hin. »Ich will mich aber 
trotzdem ein wenig Umsehen, bevor ich mich 
zufrieden gebe.«

Die Diener erhielten den Auftrag, für alle 
das Abendessen zu bereiten, und Groslow 
führte d’Artagnan auf seine Bitten in den 
Lastraum hinunter. Grimaud ging als Dol­
metscher mit. Er hatte von P arry  etwas 
Englisch gelernt. Sie kamen zuerst in den 
Raum, in dem die Fässer lagen, und Groslow 
erklärte, das seien Weinfässer. D’Artagnan 
klopfte sie ab und meinte, daß Groslows E r­

klärung wohl richtig sein könne. Die fünf 
ersten Fässer waren voll, die anderen leer. 
Groslow aber w ar in Wirklichkeit einer Olm 
macht nahe, denn d ’Artagnan hielt bei seiner 
Untersuchung die brennende Schiffslampe 
ganz nahe an die Pulverfässer. Gleich neben 
dem Raum mit den Fässern lag der Ver­
schlag, in dem die Diener das Essen zube­
reiteten. Ein dritter Raum w ar als Schlaf­
stelle für die Matrosen bestimmt. Zum 
Schluß verlangte d’Artagnan, auch die eigene 
Kajüte des Kapitäns sehen zu dürfen. Gros­
low w ar es jä gerade nicht geheuer zu Mu­
te, er öffnete aber doch die Tür. D’Artagnan 
aber ließ das Licht nur gerade durch die 
halbofiene Tür fallen und machte sie dann 
wieder zu. »Wenn hier auf dem Schiff ein 
Heer verborgen sein sollte, ist es jedenfalls 
nicht besonders groß,« murmelte der Gas- 
cogner vor sich hin, worauf Cr zu seinen 
Freunden zurückkehrte und aufs Abendessen 
w artete.



-Dienstag, ocn s. anguft f937 MarWo»er Zeitung" S um m et E .
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©Dort in der FeMvoeve
fSubiläunwennen des A r t  e ter-Radfahrerverbandeö /  Leichtathleten im Wett 
ampf /  M otorradfahrer zweimal am S ta r t /  S to e i  is ifm ia tio lm le  Fußhalt­

kämpfe /  Gin verregnetes Tennisturnier
Vor ja h r  zu Jah r se tz t sich das S port­

program m  der jew eiligen Festw oche- 
V eranstaltungen  k räftiger durch. D er g e ­
strige  erste  F estw oche-S onn tag  stand  
ganz im Zeichen g ro ß an g e leg te r S po rt­
w ettkäm pfe, die der lokalen G eltend­
m ach u n g  des S ports einen w ertvollen 
D ienst erw iesen. Es w aren  gew iß  10 bis 
12 T aused  M enschen, die gestern  den 
einzelnen sportlichen V eranstaltungen  
beiw ohnten und d arun te r gew iß  H under­
te und H underte von Leuten, die zum 
ersten Mal ein Rennen verfolgten, einen 
L eichtathleten bew underten  oder in den 
Bann des L ederballes gezogen w urden.

Recht zeitlich gingen die R adfahrer an 
den S tart und selbst der Regen konnte 
ihnen n ich ts an tun. Als V eransta lter des 
ausgeschriebenen  1 OO-Kilom cter-Rennens 
tra t der V erband  der A rbeite r-R adfahrer­
vereine des D rau b an a ts  auf, der gestern  
das schöne F est seines v ierz ig jährigen 
B estandes beging. Die Rennstrecke, die 
e tw as ab g ek ü rz t w urde, führte zunächst 
über das D raufeld b is nach P tuj und über 
Sv. L enart und die S low enischen Büheln 
zurück. Als S ieger b ehaup te te  sich Johann 
C e h  aus P obrežje , der die k ra ftrau b en ­
de S trecke in 2:49.7 S tunden bew ältig te . 
Z w eiter w urde F ranz B r a t u n aus Liti­
ja, der 2:51.24 benötig te , und D ritter 
F ranz V r e č k o  aus Slov. B istrica in 
2:54.29. Dann folgten F ranz C v a h t e  
aus  Slov. B istrica in 2:56.39, Karl č  e r  li­
č e c  aus P obrežje in 2:59.17 und Rudolf 
č e r  n č e c  aus P obrežje  in 3:04.28 S tun­
den. A nschließend d aran  fand ein recht 

•osan ter U m zug m it M usik durch die 
S tad t s ta tt, dem sich ein g ro ß es t F est in 
der G am brinushalle an schloß, in dessen 
Rahmen auch die P re isverte ilung  vo rg e­
nommen w urde.

Indessen ha tte  im »železn ičai «-Stadion 
auch das l e i c h t a t h l e t i s c h e  
M eeting des S portk lubs »železn ičar«  
seinen A nfang genom m en. Als W ettkäm p 
fer tra ten  au ß e r den heim ischen A thleten 
»R a p i d s«, » M a r a  t h o n s« und des 
V eransta lters » ž e l e z n i č a r  s« auch 
einige bekann te  Läufer, Springer und 
W erfer aus L jubljana, Celje, Z agreb  und 
M urska Sobota auf, so d aß  es eine Reihe 
von beach tensw erten  Leistungen gab. 
N achstehend die E rgebnisse: 100 Meter: 
!- P leteršek  (P rim orje) 11.8, 2. K arner
(M arathon , Z ag reb ) 11.8, 3. -Urbančič 
(P rim orje) 11.9. —  200 Meter: 1. und 2. 
P leteršek  (P rim o rje ) und K arner (Z a ­
g reb ) 24.1, 3. U rbančič (P rim .) 24.2. —  
800 Meter: 1. Kneževič (Z a g re b ) , 2:08.7, 
2. Žerak (M ara thon ) 2:10.2, 3. H erič (Že 
lezničar) 2:11.2. —  5000 Meter: 1. P od ­
pečan (ž e l.)  16.52.4, 2. Zupan (ž e l.)  
16.56. 3. Končan (Jugoslav ija , Celje)
17:12.4, 1500 Meter: 1. Hansi (R apid)
4:30.1, 2. Hornik (Z ag reb ) 4:34.2, 3. 
Kneževič (Z ag reb ) 4:37:4. —  400 Meter:
1. P leteršek  (P rim .) 53, 2. S chw arz (Z a ­
g reb ) 56.8, 3. H e r ;  (ž e l.)  58.4. —  Vier­
mal 100 Meter: 1. Rarjjd 47.7, 2. P rim orje
47.8, 3. M arathon , Z agreb  48, 4. M ara­
thon, M aribor, 5. že lezn ičar. —  Hoch- 
šp ru n g : 1. K allay (Z ag reb ) 1.70, 2. H an­
si (R apid) 1.60, 3. Kranjčič (ž e l.)  1.60.
—  S tabhochsp rung : 1. und 2. Sm erdu 
(Zel.) und Sm erdel (M ara thon ) 2.90, 3. 
Filinič (M ara thon ) 2.80. —  K ugelstoßen;
1. N ovakovič (Z ag reb ) 12.94, 2. Flladc 
(ž e l.)  12.18, 3. Kleut (ž e l.)  11.85. —  
D iskus: 1. Szillagyi (M ura) 38.22, 2. Kai- 
lay (Z ag reb ) 36.29, 3. H lade (Žel.) 35.39.
—  H am m er: 1. Gujznik (ž e l.)  36.07, 2. 
Vuk (Z ag reb ) 32.85, 3. P leteršek  (P rim .) 
29.75. —  W eitsp ru n g : 1. Kallay (Z ag reb ) 
6.68, 2. P o žar (P rim .) 6.47, 3. Skok (Ž )
6.08. D reisprung: 1. Kleut (Ž ) 12.18,
2. P o žar (P ) 12.05, 3. Bonač (Z ag reb ) 
12 M eter. G leichzeitig w urde auch ein 
K lubkam pf zw ischen »Ž c 1 e z n i č a r ■ 
und dem Z ag reber »M a r a t h o  n« a u s ­

getragen , der mit 47.47 u n en tsch ied en , 
schloß. D a aber die G äste dennoch d ie ! 
g rö ß ere  Anzahl von Siegen errungen i 
hatten , w urde ihnen die ausgese tz te  S ie - 1 
gestrophäe zuerkannt. Die U cb e rre ich u n g ! 
nahm  S ekretär F i s c h e r  m it einer An­
sp rache vor. M it diesem  M eeting hat der 
Sportk lub »železn ičar«  die Jub iläum sver­
ansta ltungen  an läßlich  seines z e h n jä h rig .! 
B estandesjubiläum s eröffnet.

Die g rö ß te  A nziehungskraft übten g e - .
| stern  zw eifelsohne die beiden M o t o r ­
r a d r e n n e n  aus und von diesen ganz 

i besonders d as  Rennen auf der populären  j  

j R undstrecke M a r i b o r— K a m n i c a—  j 
i M a r i b o r ,  d as  in m ustergü ltiger W eise j 
[vom M otoklub M aribor in Szene gese tz t j 
w urde. Die 6.8 K ilom eter lange Strecke 
w ar fas t in ihrer ganzen Länge von Z u­
schauern  um säum t, die nicht genug  die 
R espekt erw eckenden R ennfahrer bew un­
dern konnten. Es bedurfte  auch eines b e ­
sonderen W agem utes und einer verb is­
senen V erw egenheit, bei diesem  S tra ß en ­
rennen m itzuhalten, ganz abgesehn  von 
der technischen F ertigkeit, die die S trecke 
erfordert. Neben der heim ischen Renn­
fahrerelite gingen auch m ehrere F ahrer 
aus W ien, K lagenfurt, G raz, L jubljana 
und Z agreb  an den S tart, von denen ins­
besondere  der W iener M eisterfahrer ■ 
D e n z e l  ganz besonders g e fa lle n ! 
konnte. E r w ar es auch, der m it 41.05 j 
M inuten die T ag esb es tze it auf der 69 Kilo [ 
m eter langen Strecke herausfuhr. Zu- j  

nächst g ingen die N e u l i n g e  an den 
S tart, von den. sich K o m e l  (P e ru n ) auf 
Puch 250 ccm in 50.32 als B ester erw ies. 
Z w eiter w urde D o b n i k  (M otoklub M a­
ribor) auf NSU 350 ccm in 50.34 und D rit 
ter S u p p a n z  (M otoklub M aribor) auf 
NSU 350 ccm in 52.28. In der T  o u r e n -  
k 1 a  s s e stiegen alle T eilnehm er aus. 
Bei den S portm otoren  b is 500 ccm bot 
sich D e n z e l  (W ien ) G elegenheit, mit 
der B estzeit von 41.05 seine M eisterschaft 
zu zeigen. In der 350 ccm -K lasse w a r  es 
w iederum  Ing. Rudi L o t z ,  der seine 
N SU -M aschinc siegreich durchs Ziel steu 
erte . Er fuhr zeitw eise ein höllisches Tcm  
po und w ar mit 44.22 w eitaus b esser als 
der bekann te  Z ag feber U r o  i č  (D K W ), 
der in 45.13 in der 250-K lasse als S ieger 
hervorging, gefolgt von M ilenkow itsch 
aus G raz, der m it se iner Puch 46.56 b e­
nötigte. Ing. Lotz bekam  auch als der 
schnellste inländische F ah rer den Pokal 
der S tadtgem eindc.

Zuvor ging auf der neuen B achern- 
sfraß e  das d ritte  B e r g r e n n e n  des 
M otorsportk lubs » P o h o r j e «  vor sich. 
Auch diesem Rennen w urde ein g roßes 
Interesse en tg egengeb rach t und man kam  
auch voll auf seine Rechnung, denn es 
g ab  w iederum  neue R ekordzeiten. Als b e ­
ste r F ah rer erw ies sich der W iener D e n - !  
z e 1, der mit 4.08 M inuten einen neuen ' 
B achernrekord  aufstellte. Denzel riß  mit

seiner 500-BM W  auch den Sieg in seiner 
K ategorie an sich. Zw eiter w urde der Z a­
g reber S c h i l d h a b e l  auf Ariel in 4:37, 
D ritter N ikola G o 1 j a k aus Z agreb  des­
gleichen auf Ariel 500 in 4.49. Dann folg­
ten  Alfons W r e s n i g  (M otoklub M ari­
b o r) auf Puch 500 in 4:57 und M artin 
G a j š e k  (P o h o rje ) in 5 M inuten. In der 
K lasse 250 bis 350 ccm w ar U r o i č auf 
DKW  250 ccm in 4.22 der Schnellste. Ihm 
folgte M ilenkow itsch (G raz) auf Puch 
250 in 4:33 und Ing .Rudi L o t z  auf NSU 
in 4:35.8. U r o i č gew ann auch das 
Rennen der M otorc b is 250 ccm m it der 
Zeit 4:16. Im J u n i o r  e ' n r e n n e  n 
tru g  G a j š e k  (P o h o rje) auf NSU 500 in 
5.05 den Sieg davon. Ihm folgten K o m e l  
(P o h o rje) auf Puch 250 in 5:54, Z e n z  
(P e ru n ) auf Puch 250 in 6:03 und R i- 
bi č (P o h o rje) auf Ardie 200 in 6:52. ln 

der B e i w a g e n  k l a s s e  behielt F ranz 
B e r n h a r d t  au s W ien auf Enfield 
500 in 5:01.4 die O berhand . D ann folgten 
V a s k a  aus G raz auf S aro lea 6000 cm in 
5:02 und T  o m a ž i č  (Ilirija) auf NSU 
500 ccm in 5:43.

Die F u ß b a l l e r  b rach ten  gestern  
ebenfalls ein D oppelprogram m  zur Ab­
w icklung. In den M ittelpunkt der E re ig ­
nisse tra ten  zunächst die F u ß b a l l ­
s c h i e d s r i c h t e r  v o n  G r a z  u n d  
M a r  i b o r, die gestern  eine P robe ihres 
p rak tischen  K önnens abzulegen  hatten . 
G rau ist oft die T heorie , doch greulicher 
die P rax is! Die Leistungen der einzelnen 
w aren oft h aa rsträu b en d , m itunter konn­
te m an aber dennoch diesem  oder jenem  
einen guten  Einfall oder einen schönen 
Zug nachrühm en. Die G razer hatten  aus 
dem von unserem  schon lange verm ißten 
P rim us in ter pares Dr. Pl a  n i n š e k aüto  
rita tiv  geleiteten K am pf g a r  bald  ein klei­
nes U ebergew icht gew onnen, w as sie 
auch ziffernm äßig  m it 3:1 zu verw erten  
w ußten . D aran konnte auch eine S onder­
an s trengung  der heim ischen P feifm änner 
nichts ändern , die schließlich nicht gerade 
ungern das fußballerische H andw erk  den 
anderen überließen.

D er G A K, ste irischer M eister und ehe­
m alige A m ateurm eister von O esterreich, 
und » ž  e 1 e z n i č a r«, e rstm alig  M eister 
von Slow enien, w aren  die A kteure des 
darauffo lgenden  Kampfes. Die E isenbah­
ner m ußten einige E rsatz leu te  heran ­
ziehen. Insbesondere w a r  es schw er für 
den T orhü ter, einen passenden  M ann zu 
finden, w elche A ufgabe schließlich der 
junge P e t e r  m a n n rech t gu t löste. Al­
le rdings m ußte  er fünfmal d as  Leder p as­
sieren lassen, aber imm erhin ta t  er alles, 
w as in seinen K räften lag. Die G razer 
legten sich rech t energisch ins Zeug und 
führten ein gehaltvolles und gefälliges 
Spiel vor, das sie m it einem Sieg von 5:0 
zu krönen verm ochten. Bei den Heim i­
schen verm ißte man alles, w as man Elan 
nennt, so d aß  es n icht W under nahm , daß

Jugoslaw ien — Türkei 3 :1
SCHW ER ERKÄM PFTER SIEG UNSERER FUSSBALLAUSW AH L

In B eograd  trafen  gestern  die F ußball- 
i nationahnannschaftcn  Jugoslaw iens und 
der T ürkei in einem L änderkam pf aufein­
ander. Jugoslaw ien  g ing  zw ar aus dem 
Kampf, dem etw a 7000 Z uschauer bei­
w ohnten, als Sieger hervor, doch befrie­
digte die Leistung unserer N ationalm ann­
schaft du rchaus nicht. Vor allem w urde 
viel zu h art gespielt, so d aß  das Spiel eine 
G angart annahm , die n icht im m er mit 
dem E rlaubten  in E inklang  zu bringen  
w ar. Die Folge davon w ar, daß  es auf 
beiden Seiten V erletzte gab . Jugoslaw ien 
führte die ersten  Angriffe aus, die schon 

j in der vierten M inute zu einem T reffer

führten, den P l e š e  fertigstellte. N ach­
her übernahm en die T ürken die Initiative, 
doch blieb das R esultat bis zur H alb­
zeit unverändert. N ach W iederbeginn  g e ­
lang den G ästen der A usgleich, doch 
b rach te  B o ž o v i č w iederum  die Füh­
rung an Jugoslaw ien. Schließlich glückte 
noch L e š n i k  ein T reffer, so d aß  der 
E ndstand  3:1 lautete. Jugoslaw ien  tra t  in 
der A ufstellung G laser,, Hügl, M atošič, 
Pogačnik , Gaj er, Kokotovič, T irnan ič , Vu- 
jadinovič, Lešnik, T om aševič und P leše 
an. D as Spiel leitete der Italiener B a  r- 
1 a s s i n a.

die M annschaft in solchem  A usm aße den 
K ürzeren zog. Spielleiter w ar Schieds­
rich ter K o p i e .

Auch die T  e n n i s s p i e l e  r - blieben 
nicht un tä tig . D as Interzonenfinalc zw i­
schen dem B e o g r a d c r  T e n r r i s -  
k l u b  und » R a p i c k  fiel zw ar au«, doch 
kam  ein allerd ings inoffizieller T enn is­
kam pf zw ischen M aribor und Slovenj • 
g radeč zur D urchführung, bei dem man 
auf beiden Seiten ganz gehörig  den T a te n - 
’u rst stitttc.

Der A dria-Pokal
In Spht verm ochte am  S am stag  die 

»Ilirija« -  S chw im m erm annschaft gegen 
»Jadran«  m it 57:52 einen bedeutsam en 
Sieg zu erringen. Im W asserba ti m ußte 
»Ilirija« se itens »Jadran« m it 1 :9 eine 
schw ere N iederlage hinnehm en.

Profine i v o r  G rg a c
Der k roatische R adfahrerklub b rach te  

gestern  ein Radrennen über 80 Kilometer 
zum A ustrag , bei dem P rosinek  und G r­
gac au feinandertrafen . P rosinek, der übri­
ges gestern  Hochzeit feierte, siegte in 
2:11.34 vor G rgac, der sich um eine R ad­
länge gesch lagen  geben m ußte.

A usw ärtige Spiele
Zagreb: Stavija (Varaždin)— Concor-

dia 1:0.
Subotica: Beograd— Subotica 3:0. 
Kragujevac: Jugoslav ija— Slavija KM). 
Sarajevo: SAŠK— Slavija 6:2.
V illach: O esterre ich— H olland 5:1.

Die besten europäischen 
Leichtathleten

In den m eisten  L än d e rn  E u ropas sind 
n unm ehr die M e is te r e rm itte lt, und w as 
nun v o r  uns ste llt, sind g roße in te rn a tio ­
nale S p o rtfe s te  und g ew a ltig e  L än d e r- 
käm pfe. U m  ein Bild zu gew innen , w ie 
sich das Spiel d e r  K räfte  in d iesen  B e­
gegnungen  d e r  b es ten  K önner E u ropas 
g es ta lten  w ird , ist n ich ts v o rte ilh afte r, 
als eine Z usam m enste llung  der- bes ten  
L eistungen , die in d iesem  Ja h re  in E u ro ­
pa' zu v e rze ich n en  w a re n . E s sind fol­
g ende :

100 M ete r O sen d a rp  (H olland), S w ee- 
n ey  (England) und H o rn b e rg e r  (D eutsch  
U nd), alle 10.4; 200 m  P en n in g to n  (E ng­
land) 21.2, O sen d a rp  (H olland) 24.4. 
H o rn b e rg e r  (D eu tsch land). N eckerm ann 
(D eu tsch land). S w e e n e y  (E ngland) und 
G y en es (U ngarn ), alte 21.6; 400 m  R o­
b e r ts  (E ngland) 47.2, W ilde (England) 
48.5, L innhoff (D eu tsch land) 48.7; 800 m 
L anzi (Ita lien) 1 :50.5, H arb ig  (D eu tsch ­
land) 1:50.9. B row n  (England) 1:52:2; 
1500 m W o o d e rso n  (England) 3:51, B ec- 
cali (Ita lien) 3:51.2, Jo nsson  (S chw eden) 
3 :51.8; 3000 m Jo nsson  (S chw eden) 
8:16.8, S zabo  (U ngarn) 8:17.6, M äki 
(F innland) 8:24.6; 5000 m M äki (F inn ­
land) 14:31.4, S zab o  (U ngarn ) 14:33.8. 
A skolo (F innland) 14:36.4; 10.000 1 m
S ahn inen  (F innland) 30:05.5, K elen (U n­
garn ) 31:17, S ch ö n ro ck  (D eu tsch land) 
31:49.4; M ara thon lauf R o b e rtso n  (E ng­
land) 2:37:19, K y riäk id es (G riechen land) 
2:40:10, N o m s  (E ngland) 2:41:00, B ata- 
ban  (O e ste rre ich )  2 :44 :09 : 110 m  H ür­
den F in lay  (England) 14.5, T h o rn ton  
(England) 14.6. L idm ann  (S chw eden ) 
14.7; 400 m H ürden  H olling (D eutsch!.) 
53.3, S chee le  (D eu tsch land) 53.5, B öhm  
(D eutsch land) 53.8; H och sp ru n g  K otkas 
(Finnland), W ein k ö tz  (D eu tsch land ) und 
Kalium (F inn land) alle 1.97: W e itsp ru n g  
L ong (D eu tsch land) 7.75, , A ßm us (D) 
7.47, L eichum  (D eu tsch land) 7.39; D re i­
sp ru n g  Z iehe (D eu tsch land ) 14.92,. K a rt­
tu (F innland) 14,88, R a jg saari (F innland) 
14.82; S tab h o c h sp ru n g  L a rse n  (D äne­
m ark ) 4.04, S n e jd e r  (Polen) 4.03, M üller 
(D eu tsch land) 4.01; K ugelstoßen  W öllkc 
(D eu tsch land ) 16.25. B ärlu n d  (Finnland) 
15.78, K reek  (E stland) 15.58: D iskusw er 
fen K otkas (F innland) 50.53. O b erw eg h er 
(Italien) 50.50, S ch rö d e r  (D eutsch land) 

50.44; S p e e rw erfen  M. Jiirv inen  (F inn­
land) 73.34. N ikkanen (Finnland) 72.34. 
Issak  (E stland) 70.48; H am m erw erfen  
Hein (D eu tsch land) 56.02, B lask  (Dl 
54.66, L u tz  D eutsch land) 54,44.

„W oher hast tut das herrliche Sommer» 
i tlc"-i>?" - „Selbst verdient." —  „Selbst 
! verdient." — „ J a ,  ich Habe meinem M-'rni 
rhu-, Rauchen, lchgewöhnb"
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Ausgleich. „Nanu, feit w ann hast du denn 
zwei Papageien?" —  „ J a ,  jetzt hat meine 
F ra u  einen und ich einen." —  „Nun, und 
spricht deiner auch . . .?"  —  „Und wie! D er 
ihrige schreit: ,D n Herum treiber, too kommst 
du h er? ' und meiner an tw orte t dann: .Wie­
der einm al das Fleisch angebrannt!'"

Der Arzt hatte P lim  geboten, das R au ­
chen stark einzuschränken. Höchstens eine Z i­
garre  nach dem Essen. Nach einer Woche 
kommt P lim  wieder zum A rzt und strotzt, 
vor Gesundheit. —  „D onnerw etter", meint 
der Doktor, „S ic  sehen ja  glänzend aus!" 
—  „Kunststück", m eint M im , „wo ich letzt 
sechsmal am  Tage esse!"

JEDEN M O R G E N

jU eim
K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  S O  P o r e  p ro  W o rt. In  d e r  R u b rik  „ K o rro -  
s p o n d e n z ”  1 D in e r  /  D ie  I n s e r e te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte . 
7 '5 0  D in a r  fü r  g r S s s o r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie 
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u - 
s e n d u n g  v o n  ch lffr. B r ie fe n  Ist e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  zu  e r le g e n  ,
A n f ra g e n  I s t  e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  In P o s tm a r k e n  b e iz u s c h lie s s e n

Ü ß t s d u i d B i t ö s

Zuckerkranke! Diabetisches 
Schwarzbrot erzeugt Back­
haus Robaus Nächtig.. Ko­
roška cesta. 6718
Hopfenbauer! Kupierkalk, Ta 
bakextrakt, Solvay-Soda etc. 
bei der »Kmetijska družba«, 
Meljska c. IZ, Tel. 20-83, er­
hältlich. 8931
Rasieren 2, Haarschneiden 4 
Dinar. Billiger Friseur, Melj­
ska 9. 8032

Hetite abend: Tragen Sie die
1 • rosafarbige Creme 

Tokalon H autnahrung auf, die Biocel enthält, 
jene erstaunliche Erfindung des Prof. Dr. 
Stejskal von der Universität Wien. Diese 
wesentliche Hautzellennahrung w ird von 
sorgfältig ausgewählten jungen Tieren ge­
wonnen. Die Wissenschaft weiss jetzt, dass 
Falten entstehen, wenn die Haut diesen na­
türlichen Bestandteil verliert. W ährend Sie 
schlafen, führt die Creme Tokalon Biocel 
Hautnahrung diesen Bestandteil der Haut zu 
und m acht sie w ieder glatt, fest und jung.

Norden triih
Sehen Sie doch, um wieviel fr i­
scher und g latter Ihre H aut nach der ersten 
Anwendung geworden ist. In ein paar Tagen 
fangen die Falten an zu verschwinden. In  einer 
Woche sehen Sie um Jahre jünger aus. Mor­
gens gebrauchen Sie die weisse, fettfreie 
Creme Tokalon: sie löst Mitesser auf und 
macht die Haut zart, glatt und weiss. Frauen 
von 50 Jahren können einen bezaubernden 
Teint erlangen, auf den jedes junge Mädchen 
stolz sein würde. Erfolgreiche Ergebnisse 
garantiert oder das Geld zurückerstattet.

Zweizimmer- und Dreizimmer 
wohnung per 1. Sepember zu 
vergeben- Anfr. Hotel »Mari­
borski dvor«. 8230

Großes möbl. und unmöbl- 
Zimmer mit Badezimmerbe­
nützung ab 15. August zu ver 
mieten. Dr. Verstovškova ul. 
6-11, rechts. Anfr. zwischen 
12 bis 15 Uhr. 8233

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Kopališka 28. 8235

Schlafstelle zu vergeben. — 
Adr. Verw. 8236

Gerlič-Pust Franz projektiert 
Baupläne für Villen, Zins- u. 
Blockhäuser etc., übernimmt 
billigst die Zimmermannsar- 
beiten, Wendeltreppen, Holz­

architekturbauten. Delavska 
ul. 45. 8242

öxy c>Ty iss* &

Besitz, arrondiert, bestehend 
aus einem Joch. Weingarten, 
2 Joch Obstgarten und Wie­
se, 2 Joch Wald in Bistrica b- 
Limbuš, eine halbe Stunde v. 
Bahnhof entfernt, ist zu ver­
kaufen. Den Besitz zeigt der 
Winzer des Gasthofes Rott- 
lier. Informationen erteilt die 
Posojilnica in Ruše. 3203

Schöne Villa. Stadtgrenze, 
wenig Barzahlung, gr. Gar­
ten, 135-000 Din. — Haus, 2 
Wohnungen, 2 Lokale. Zentr. 
60.000 bar, Rest Raten. — 
'apidbüro, Gosposka 28.

8232

m m M M M
Kleine Wohnung. Zimmer u- 
Küche, billig zu vermieten. 
Pobrežka c. 34. 8221

Wohnung, Zimmer u. Küche. 
1. St., Hauptbahnhofnähe zu 
vermieten. Anfr. Praprotniko 
va 19-11. 8237

I B S

Anständiges Mädchen, kann 
etwas kochen und alle Haus­
arbeiten verrichten. sucht 
Stelle per 15. August. Unter 
»Brav und ehrlich« an die 
Verw. 8245

S is tim

Für ein Milchgeschäft in ei­
ner Provinzstadt wird ge­
sucht eine tüchtige, anteiligen 
te, ehrliche, selbständige Ver 
käuierin (Verkäufer), mäch­
tig der slowenischen u. deut­
schen Sprache, Kenntnisse in 
der Buchführung erwünscht- 
Gesuche erbeten an die Ver­
waltung unter »Vollkommen 
verläßlich«. 8200

Köchin, die bei der Wäsche 
und im Gemüsegarten hilft, 
wird für W eingarten in Fram 
per sofort für August, Sep­
tember, 15. Oktober gisuchl. 
Vorstellung: Wäschegeschäft 
Suipančič, Slovenska ul., Mitt 
woch, den 4. September von 
1 5 -1 6  Uhr. 8222

Zimmer

I Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
mit Kost zu vermieten. Vr- 

I banova 28, Part, rechts. 8234

mit separiert. Stiegeneingang 
wird gemietet für 15. August. 
Anträge unter »Ständig« an 
die Verw. 8244

Ä s<2aPKr v w

Zimmer und Küche per so­
fort oder 1. September ge­
sucht. Adr. Verw. 8235

Kinderstubenmäbchen nur m.
langjährigen Zeugnissen zu 
einem 3jähr. Knaben gesucht. 
Antr- mit Lichtbild nach Ptu.i, 
Poštni predal 26. 8223

Tüchtige, intelligente Haus­
meisterleute für feines Haus 
gesucht. Adr. Verw. 8239

Reine Wohnung im Zentrum, 
2 Zimmer, Küche, sucht ruhi­
ge Partei, pünktlich. Zahler, 
oder ganzes Haus zu pachten 
-bzw. gegen monatliche Ab­
zahlung zu kaufen gesucht- 
Adr. Verw. 8243

Lehrling für ein Geschäft, 
Mechanikerfach, wird’ aufge­
nommen. Maribor. Aleksan­
drova 26. 8240
Bedienerin nur für nachmit­
tags gesucht. Adr. Verw. 
__________  8241________ __

Reine, ehrliche Bedienerin, 
ganztägig, nicht über 30 Jah­
re, welche auch gut kocht, so 
fort gesucht. Zu melden bei 
Läufer, S tritarjeva 18-b.

8246

Ein zweibettiges Zimmer für 
zwei Herren wird für einen 
Monat ab 1. August gesucht. 
Anträge unter »3« an die Ver 
wallung. ”053
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M e r  das tauscht.
Plötzlich dringen S tim m en zu ihr. Aus 

dem Nebenzimmer kommen sie. wo die F en ­
ster weit offen flehen, müssen. Erschrocken 
will sie ausstehen, doch da sagt ih r ein dunk­
les 'Gefühl: „B leib liegen!"

Zuerst vernim m t sie n u r  abgerissene W or­
te, dann  kann sie die Sprecher l-eraufhören. 
E s ist die Helle, etwas singende S tim m e des 
M alers  und das dunkle, ölige O rgan  , des 
S tad ra ts . Die beiden müssen in  einem der 
Nkkenzinrmier . sein und sich so unbeachtet 
glauben, wie sie es vo-r sich meint.

„Ich 'brauche Geld!"
D as -war. ganz deutlich. Koi-n Zweifel, der 

M ater isCs, 'der so gesprochen hot. Und nun  
ist eine W eile Stille. D ann  beginnt der 
S ta d tra t a . D . Die ersten W orte muffen 
wähl V o rw ü rfe . feto, die e r . dein M aler 
macht, d ann  wird , der Sprecher lauter.

„D u bist von . allen guten Geistern, verlas- 
r'ev!" schimpft, er.. „W as willst du m it einem 
Auto? Und gleich einen so starken Wagen! 
Woher willst du das G e ld 'd a fü r  bekommen 
haben?"

Miso, H err Czuka w ill e>n Auto kaufen! 
S teh  da! Seltsam , -davon h a t der M aler doch 
mst keinem W ort gesprochen und ist sonst so 
redselig!

„D as geht keinen etw as an. woher ich 
das Geld habe!" tönt nun  seine unbeküm­
merte S tim m e. „ Ich  werde cs außerdem nie 
mand h ier auf die Nase binden. W er merkt 
denn überhaupt etw as davon? D er Wagen 
wird in  Aachen gekauft, e rh ä lt «ine Aachener 
Nummer und bleibt auch in Aachen in  der

G arage stehen. Schließlich kann m an  doch 
als  unbescholtener M an n  sich, ein Auto kau­
fen und dam it spazieren fahren, in  die E i­
fel . . . vielleicht auch ein wenig- über die 
Grenze, nicht w ahr?"

„D u bist ein Schweinehund. Czuka! Du 
hast irgend etwas vor, -von dem du m ir 
nichts erzählen willst! Wozu brauchst du den 
Wagen, du ,unbescholtener M an n '? "

„Zum  A usfahren!" lacht d>e andere 
S tim m e und fäh rt dann  drohend fort: „Und 
das m it dem unbescholtenen M ann  . . . du, 
sieh dich vor! Ic h  hab' das Doppel von je« 
mem Papierchen noch da, und auf dem Emt- 
tommf kann jeder kleine M essor deine Hand­
schrift feststellen!"

„M ag er dock). Deine kunstfertige Hand 
‘ha t d as  glänzende Ergebnis geliefert. Ich 
spaziere den Weg jedenfalls nicht allein, 
Freundchen!"

Jetzt w ird der M ater scheinbar ärgerlich. 
E r  läß t eine S tu rz flu t von Schimpfereien, 
VerKveislungsausbrüchen und anderen Aeu- 
schnmgen folgert, so daß B abeit kaum ein 
W ort richtig davon versteht. Erst a ls  ihn der 
S ta d ra t m it einem seufzenden „Wieviel a l ­
so?" unterbricht, w ird er ruhig.

„D u bist wahnsinnig! 'Für die Hälfte be­
kommst du einen Wagen, wie du ihn d ir  
wünschst."

„W arum  bist du  "so geizig m it fremder 
Leute G eld? M untausend. Meto letztes An-

„i@uf. Ich  gebe d ir  sechs. H ier ist der 
! Laß das  Einlösen durch irgendeine

kleine Deposttenstelle in Düsseldorf machen, 
auf keinen F a ll in  B onn, wo u n s jeder Kaf­
fer kennt und dem Geheimrat Nachricht ge­
ben kann."

„Danke, S tad tra t. Die P red ig t behalte 
n u r für dich. Aeh . . . ist der Scheck auch 
echt? Ich  meine in O rdnung?"

Ein unterdrückter Zornruf. •
D ann beruhigtes „N anana . . .!" des M a ­

lers. „Schließlich ist die F rage doch gar 
nicht so sehr sonderbar zwischen uns beiden, 
w as?" So, und nun  möchte ich auch noch 
etw as Bargeld. D u weißt, ich Hab' immer 
m al wieder größere Ausgaben für meine 
Freunde . . . "

„Frauenzim m er meinst du!"
„F ü r  meine Freunde", fährt der M aler 

ruhig fort, „und die hundert M ark, die m ir 
ider Alte gibt, reichen gerade fü r meinen 
Rauchbedarf. Also, bitte, entblättere deine 
Brieftasche!"

„Wie lange soll das so fortgehen?! Ich 
kann doch nicht im m er urtd immer wieder 
Geld geben! Schließlich bin ich doch T reu­
händer des Geheim rats!"

Prustendes Lachen. D ann  nach einer W ei­
le, a ls  erhole sich jemand mühsam vom Ge­
lächter über einen herrlichen Witz: „T reu­
händer! D erenburg, ich bin kein Engel, das 
weiß ich, aber du bist ein verdammt schmie­
riger Gelselle! D u tust nämlich noch schein­
heilig dabei. Na, streiten w ir nicht m itein­
ander!. W er weiß, wie lange der Lagen hier 
überhaupt so läuft!"

„Wie meinst du das?"

„Na, ich denke, unser weiblicher Zuwachs 
übt allerhand belebenden Einfluß auf den 
Alten aus."

„Aha! Jetzt bin ich dran!" denkt Babel!. 
S ie lauscht, dam it ihr kein W ort verloren 
geht. Jetzt ist sie ganz die Jou rna lis tin , die 
einer aufregenden Sache au f die S p u r 
kommt. Verflogen ist alle T räum erei, sie ist 
mitten in der Gegenwart und weiß: .Hier 
droht Gefahr!

Nach einer Weile erst gibt der S ta d tra t 
Antwort.

„Du glaubst doch nicht etwa . .. “

„Doch, ich glaube, S tad tra t!  P aß  aus, ich 
behalte recht. Eines Tages interessiert sich 
der H err Geheimrat Hellmann auch wieder 
fü r seine Leipziger Betriebe. Unangenehm, 
w as?"

„Ich halte deine Rederei für Unsinn, 
Czuka. Aber wenn es wahr wäre . . . V er­
teufelt, das hab' ich dem kleinen F ra u en ­
zimmer nicht zugetraut. S ie wirst m ir mei­
ne P län e  über den Haufen. Aber fei nur 
ruhig, ich werde auf dem Posten sein nrh 
Vorarbeiten."

^Vorarbeiten? Wie denkst du dir das?"
„Nun, zunächst muß dieses Frauenzimim. 

m al verschwinden!"
„Du!"
E in Ruf der W ut und der Bestürzung.
„Loslassen! Bist du verrückt?!"
D ann  zischend und voller Drohung, aber 

deutlich zu verstehen, des M alers Stimme.
„W enn du dem Mädchen mich nur ein 

H aar krümmst, du a lter G auner . . . weißt 
du, w as d ann  geschieht? Ich  liefere dich ans 
Messer, ganz gleich, w as danach fomnV 
Verstanden?"

„Mach keinen Blödsinn!"
„Ich  rede fetzt so ernsthaft wie noch i v  

in meinem Leben!"
„Du bist ja  verschossen in dieses Weiß.'. - 

bild! E in verliebter G auner ist keinen Schuß 
P u lver int Geschäft wert!"

(Fortsetzung folgfi
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